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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Sommerzeit ist Ferienzeit!
All denen, die nicht in den Urlaub fahren können oder wollen, 
wünsche ich einen offenen Blick für die kleinen Wunder in ihrer 
Umgebung. Bleiben Sie beim Spazierengehen mal stehen und 
genießen den Anblick und den Duft einer Rose, wie auf dem 
Titelbild zu sehen, oder einer Hummel auf der Schnittlauch-
blüte. Oft sind es die kleinen Dinge, die wir leicht übersehen, 
die uns aber einen glücklichen Moment bescheren können.

In dieser Ausgabe finden Sie wieder viele Veranstaltungshinweise, 
um sich auch zu Hause den Alltag mit Events zu versüßen, die 
Urlaubsgefühle aufkommen lassen können oder zumindest eine 
kleine Auszeit mit sich bringen. Bummeln Sie mal durch unsere 
Orte und entdecken Sie die Schönheit unserer Umgebung hier vor 
der Haustür. Ich selbst lebe jetzt schon 26 Jahre hier, entdecke 
jeden Tag Neues und sage noch immer voller Überzeugung: „Ich 
lebe da, wo andere Menschen Urlaub machen!“

All denen, die verreisen, wünsche ich einen schönen Urlaub. 
Genießen Sie die Zeit und kehren Sie mit neuen Eindrücken 
und Erlebnissen gesund und erholt zurück.

Auch hier in der Verwaltung 
ist Ferienzeit, aber trotz der 
Urlaube sind unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
tern durchgängig für Ihre 
Anliegen, Wünsche und 
Anregungen da. Wir arbei-
ten weiter an den Umset-
zungen der von der Politik 
getroffenen Beschlüsse 
und haben daneben noch 
das ganz normale Tages-
geschäft, das nach außen 

hin wenig sichtbar ist, weil 
es einzig und alleine sicher-
stellt, dass alles reibungslos 
läuft. 

Ich freue mich darüber, dass 
eine alte Tradition durch 
die überparteiliche Initia-
tive einiger Ratsmitglieder 
wieder zum Leben erwacht 
ist: das Maibaumaufstellen 
am Spethmannplatz!

Weiterhin freue ich mich 
über das Engagement der 
Fördervereine unserer Frei-
bäder in Bendestorf und Jesteburg, die beide eine tolle Jubiläums-
feier gestaltet haben. Beide Bäder haben ihr 50jähriges Bestehen 
gefeiert. Auch unsere Freibäder laden herzlich zu einer Auszeit ein!

Denken Sie an die Kommunalwahl am 13.September 2026!
Weitere Informationen hierzu finden Sie ebenfalls in dieser 
Ausgabe. 

Meine Amtszeit endet am 31.Oktober 2026. Die neue Legislatur 
beginnt mit den konstituierenden Sitzungen der Ratsgremien 
ab dem 01.November 2026.

Ich wünsche Ihnen schöne Sommertage und viele glückliche 
Momente!

Ihre Samtgemeindebürgermeisterin

Claudia von Ascheraden

GRUSSWORT/EDITORIAL

PUR!-Magazin
als ePaper 
lesen

epaper.wittich.de/5319
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AKTUELLES AUS DER SAMTGEMEINDE

Saisoneröffnung Heide-Shuttle
21. Heide-Shuttle-Saison eröff-
net: Ein Mobilitätsangebot, 
das heute aktueller ist denn je

Vom 3. Juli bis 3. Oktober verbin-
det der Heide-Shuttle wieder 
über 100 Haltestellen in drei 
Landkreisen – mit sechs Ringen 
von der Heide bis an die Elbe

Die 21. Heide-Shuttle-Saison 
ist eröffnet: Vom 3. Juli bis 
einschließlich 3. Oktober sind 
die kostenlosen Freizeitbusse 
wieder in der Naturparkregion 
Lüneburger Heide unterwegs. 
Auf sechs Ringen verbinden sie 
über 100 Haltestellen in den 
Landkreisen Harburg, Heide-
kreis und Lüneburg. Mit dem 
sechsten Ring bleibt auch die 
Verbindung von der Heide bis 
an die Elbe Teil des Angebots.

Der Heide-Shuttle macht 
Ausflüge in der Natur-
parkregion einfach: Fahrgäste 
können kostenlos einsteigen, 
unterwegs aussteigen und ihre 
Tour mit dem Rad, zu Fuß, per 
Kutsche oder mit einem Besuch 
in den Heideorten verbinden. 
Die Busse sind barrierearm 
und mit Fahrradanhängern 
ausgestattet. Das Angebot rich-
tet sich an Gäste ebenso wie an 
Einheimische, Familien, Schul- 
und Kitagruppen, Radfahrende 
und alle, die die Region ohne 
eigenes Auto erleben möchten.

Zur Saisoneröffnung kamen 
Vertreterinnen und Vertreter 
aus Politik, Verwaltung, Verkehrs-
unternehmen, Tourismus, 

Kommunen, Wander- und 
Radverbänden sowie dem Natur-
park im Museumsdorf Seppen-
sen zusammen. Mit dabei waren 
auch die Landtagsabgeordneten 
Dr. Karl-Ludwig von Danwitz, 
Nadja Weippert und Sebastian 
Zinke.

„Der Heide-Shuttle ist weit 
mehr als ein kostenloser 
Freizeitbus. Er steht für 
Klimaschutz, nachhaltigen 
Tourismus und gelebte Regio-
nalentwicklung“, sagte Steffen 
Gärtner, Vorsitzender der 
Naturparkregion Lüneburger 
Heide e. V., bei der Eröffnung 
der 21. Heide-Shuttle-Saison. 
„Gerade jetzt, wo viel über 
Mobilität im ländlichen Raum 
gesprochen wird, zeigt der 
Heide-Shuttle seit vielen Jahren 
ganz praktisch, wie es gehen 
kann: interkommunal, inter-
disziplinär, klimafreundlich 
und für alle nutzbar. Wenn es 
den Heide-Shuttle noch nicht 
gäbe, müsste er jetzt erfunden 
werden.“

Auch Josef Nießen, Erster Kreis-
rat des Landkreises Harburg 
und Mitglied im Naturpark-
vorstand, hob die regionale 
Zusammenarbeit hervor: 
„Der Heide-Shuttle zeigt, was 
möglich ist, wenn Landkreise, 
Kommunen, Verkehrsunter-
nehmen, Tourismus und Natur-
park gemeinsam Verantwor-
tung übernehmen. Mobilität 
endet nicht an Gemeinde- oder 
Kreisgrenzen. Genau deshalb 
ist dieses Angebot so wertvoll: 

Es verbindet Regionen – und er 
schafft eine klimafreundliche 
Alternative zum eigenen Auto.“

Als Vertreter der gastgeben-
den Kommune begrüßte Dirk 
Hirsch, Erster Stadtrat der Stadt 
Buchholz in der Nordheide, die 
Gäste. Er machte deutlich, dass 
der Heide-Shuttle für Buchholz 
ein wichtiger Baustein ist, um 
Ausflugsziele, Landschaftsräume 
und Ortsteile besser mitein-
ander zu verbinden. Dass die 
Saisoneröffnung im Museums-
dorf Seppensen stattfand, war 
bewusst gewählt. Zwar hält der 
Heide-Shuttle Ring 3 nicht direkt 
vor dem Museumsdorf, dennoch 
steht der Ort beispielhaft für die 
Vielfalt der Naturparkregion, 
für attraktive Ausflugsziele, 
für das Zusammenspiel vieler 
Akteure und für ehrenamtliches 
Engagement. Der Geschichts- 
und Museumsverein Buchholz 
konnte in den vergangenen 
Jahren europäische LEADER-
Förderung für die Neugestaltung 
der Außenanlagen im Museums-
dorf Seppensen einwerben. Das 
Museumsensemble bot damit 
einen passenden Rahmen für 
den Saisonauftakt. 

Im Anschluss an die Eröff-
nung führten Mitglieder des 
Geschichts- und Museumsver-
eins interessierte Gäste über 
das Gelände.

Neu in der Heide-Shuttle-Saison 
2026 sind drei Fahrradanhän-
ger, die etwas breiter gestaltet 
sind und damit besser zu den 

heutigen Anforderungen der 
Radmobilität passen. Fahrräder 
sind in den vergangenen Jahren 
vielfältiger geworden: E-Bikes, 
größere Rahmen, breitere 
Reifen oder besondere Baufor-
men brauchen mehr Platz. Die 
neuen Anhänger schaffen hier 
mehr Spielraum und verbes-
sern die Fahrradmitnahme im 
Heide-Shuttle-System.

Möglich wird der Betrieb des 
sechsten Rings auch in diesem 
Jahr unter anderem durch 
Mittel aus dem europäischen 
LEADER-Programm. Auch die 
Anschaffung eines der drei 
neuen Fahrradanhänger wurde 
durch LEADER sowie durch den 
Verein Naherholung im Umland 
Hamburg e. V. unterstützt. 

Die Beklebung eines neuen 
Anhängers mit Naturparkmo-
tiven wurde mit Unterstützung 
der Sparkasse Harburg-Buxte-
hude umgesetzt. Für die Bekle-
bung der zwei weiteren neuen 
Anhänger sucht der Naturpark-
verein noch Förderer.

Seit 21 Jahren koordiniert der 
Verein Naturparkregion Lüne-
burger Heide e. V. das Projekt 
Heide-Shuttle. Gemeinsam 
mit den beteiligten Landkrei-
sen, Kommunen, Verkehrs-
unternehmen und weiteren 
Partnern werden Fahrpläne 
abgestimmt, Informationen 
gebündelt, Flyer erstellt, 
Anzeigen eingeworben und 
jedes Jahr zahlreiche Anfragen 
beantwortet.

©Naturparkregion Lüneburger Heide e.V. : Vertreterinnen und Vertreter aus der Naturparkregion kamen zur Eröffnung der 21. Heide-Shuttle-
Saison im Museumsdorf Seppensen zusammen.
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„Der Naturpark finanziert 
den Betrieb des Heide-
Shuttles nicht selbst“, erläu-
tert Geschäftsführerin Hilke 
Feddersen. „Unsere Aufgabe 
liegt vor allem im Kümmern: in 
der Koordination, Vermittlung 
und Kommunikation. Damit 
dieses interkommunale Ange-
bot funktioniert, braucht es 
viele verlässliche Partnerinnen 
und Partner in der Region.“ 
Ein besonderer Dank gilt den 
Kommunen, die den Heide-
Shuttle seit vielen Jahren 

finanziell tragen und damit 
dieses kostenlose Angebot 
ermöglichen. Dass Fahrgäste 
den Heide-Shuttle ohne Ticket 
nutzen können, ist keine 
Selbstverständlichkeit, sondern 
Ergebnis einer verlässlichen 
regionalen Zusammenarbeit.

„Gerade im ländlichen Raum 
brauchen wir einfache, komfor-
table und klimafreundliche 
Alternativen zum eigenen Auto“, 
so Gärtner. „Deshalb ist es wich-
tig, dass die Region gemeinsam 

nach passenden Finanzierungs-
instrumenten sucht, um dieses 
Angebot langfristig zu sichern 
und weiterzuentwickeln. Mit 
dem HeideFonds+ hat der 
Naturparkverein aktuell ein 
LEADER-Projekt gestartet, 
das zusätzliche Möglichkeiten 
zur Finanzierung regionaler 
Projekte entwickeln soll.“

Neu ist in diesem Jahr auch 
die stärkere Nutzung des 
WhatsApp-Kanals „Heide-
Shuttle“. Dort sollen Hinweise 

zu Verspätungen oder kurz-
fristigen Ausfällen möglichst 
zeitnah veröffentlicht werden. 
Der Kanal ersetzt keine Fahr-
planauskunft und kann keine 
vollständige Information garan-
tieren, bietet Fahrgästen aber 
eine zusätzliche Möglichkeit, 
aktuelle Hinweise zum Betrieb 
schnell zu erhalten. Der aktu-
elle Fahrplan, die sechs Ringe, 
alle Haltestellen und der Link 
zum WhatsApp-Kanal sind 
online abrufbar unter: www.
heide-shuttle.de

Kommunalwahl am 13.September 2026
Am Sonntag, den 13. Septem-
ber 2026 finden folgende 
Neuwahlen statt:

• �Wahl des Kreistages des Land-
kreises Harburg

• �Wahl des Samtgemeinde-
rates der Samtgemeinde 
Jesteburg

• �Wahl des Gemeinderates 
Bendestorf

• �Wahl des Gemeinderates 
Harmstorf

• �Wahl des Gemeinderates 
Jesteburg

• �Wahl des Samtgemeindebür-
germeisteramtes

Am Montag, den 06.07.2026 
war der Stichtag für die Abgabe 
des Wahlvorschlages für die 
Direktwahl zum Amt des/der 
Samtgemeindebürgermeis-
ters/in.

Mit Bekanntgabe vom 
09.07.2026 stehen die Bewer-
ber um das Amt fest:

Bei der Kandidatin handelt es 
sich um Frau Julia Reese (www.
juliareese.de),

bei dem Kandidaten handelt es 
sich um Herrn Christoph Kröger 
(www.christophkroeger.de).

Nähere Informationen zu den 
Kandidaten finden Sie auf den 
jeweiligen Homepages.

Eine tolle Erfolgsgeschichte aus dem Rathaus  
der Samtgemeinde Jesteburg - eine weitere  
Mitarbeiterin hat den Aufstieg gemeistert!
Es gibt tolle Nachrichten 
aus dem Rathaus: eine 
weitere Kollegin hat sehr 
erfolgreich den Angestell-
ten Lehrgang II beim NSI 
besucht und damit die Befä-
higung für den gehobenen 
Dienst erworben. Neben 
ihrem Vollzeitjob bei der 

Samtgemeinde hat sie sehr 
erfolgreich und eifrig den 
komplexen und vielseitigen 
Lernstoff bewältigt.

Wir halten es für überaus 
wichtig, die Weiterbildung 
der Mitarbeiter:innen konti-
nuierlich zu fördern. Das tolle 

Ergebnis zeigt uns einmal 
mehr, dass das der richtige 
Weg ist!

Kristin, das hast Du super 
gemacht! Wir gratulieren Dir 
ganz herzlich und freuen uns 
sehr auf die weitere Zusam-
menarbeit mit Dir!

Kristin Henning - frischgebackene 
Absolventin des Angestelltenlehr-
gangs II � © Gudrun Behrens
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Kommunen schlagen Alarm:  
NSGB fordert Kurswechsel bei Kommunalfinanzen
Mit einer eindringlichen Warnung 
an Bund und Länder hat der 
Präsident des Niedersächsischen 
Städte- und Gemeindebundes 
(NSGB), Dr. Marco Trips, auf der 
Mitgliederversammlung des 
Verbandes in Hildesheim einen 
grundlegenden Kurswechsel in 
der Finanzpolitik gefordert. Vor 
mehr als 300 Bürgermeisterinnen 
und Bürgermeistern sowie Gästen 
aus Bundes- und Landespolitik 
warnte er vor einer fortschrei-
tenden Erosion der kommunalen 
Handlungsfähigkeit.

Im Mittelpunkt seiner Grund-
satzrede „Das Ringen um 
Reformen – Oder: Des Kaisers 
neue Kleider?“ stand die Fest-
stellung, dass die Ursachen der 
kommunalen Finanzkrise seit 
Jahren bekannt seien, politische 
Konsequenzen jedoch weitge-
hend ausblieben. In Anlehnung 
an das bekannte Märchen 
erklärte Trips, die Kommunen 
würden heute offen ausspre-
chen, was alle sehen könnten: 
„Die Zahlen, Daten und Fakten 
sind kein Märchen.“ Die 
kommunale Finanzkrise sei 
real und gefährde zunehmend 
die Handlungsfähigkeit von 
Städten und Gemeinden.

Als Ursachen nannte der 
NSGB-Präsident die ausufernde 
Übertragung neuer Aufgaben 
ohne ausreichende Gegenfi-
nanzierung, stark steigende 
Sozialausgaben sowie die 
zunehmenden Belastungen 

durch Zinsen und Verschuldung. 
Allein im Jahr 2025 hätten die 
Kommunen bundesweit rund 
32 Milliarden Euro mehr ausge-
geben als eingenommen – das 
höchste kommunale Defizit in 
der Geschichte der Bundesre-
publik. Zugleich wandte sich 
Trips gegen die Vorstellung, die 
Probleme ließen sich allein durch 
Wirtschaftswachstum, Digita-
lisierung oder die Einsetzung 
weiterer Kommissionen lösen.
Zu oft erhielten die Kommunen 
„Ausreden statt Verantwortung“, 
kritisierte er mit Blick auf die 
aktuelle finanzpolitische Debatte.

Für einen Ausweg aus der 
Krise warb der Verbandsprä-
sident für eine ehrliche gesell-
schaftliche Debatte über die 
Zukunft der Staatsfinanzen. 
Trips machte deutlich, dass 
notwendige Konsolidierungs-
maßnahmen alle gesellschaft-
lichen Gruppen einbeziehen 
müssten. 

Nur wenn Belastungen ausge-
wogen verteilt würden und 
die Politik die finanzielle Lage 
Deutschlands offen und ehrlich 
benenne, könne ein umfassen-
des Reformpaket die notwendige 
Akzeptanz in der Bevölkerung 
finden. Gleichzeitig müsse stär-
ker darüber gesprochen werden, 
wie diejenigen mit größeren 
finanziellen Möglichkeiten einen 
angemessenen Beitrag zur 
Bewältigung der Herausforde-
rungen leisten könnten.

Mit Nachdruck warnte der 
NSGB-Präsident vor den Folgen 
eines weiteren Reformstaus:

„Es geht nicht nur um den 
Bestand einer Regierung. Es 
geht um das Fortbestehen 
unseres Staatssystems, des 
Sozialstaates, der kommunalen 
Selbstverwaltung und letztlich 
unserer Demokratie.“

Bei der anschließenden 
Podiumsdebatte diskutierte 
der Verbandspräsident mit 
Niedersachsens Finanzminis-
ter Gerald Heere, dem Parla-
mentarischen Staatssekretär 
im Bundesministerium der 
Finanzen, Dennis Rohde, dem 
finanzpolitischen Sprecher der 
CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 

Fritz Güntzler, sowie der finanz-
politischen Sprecherin der SPD-
Bundestagsfraktion, Frauke 
Heiligenstadt, über Perspekti-
ven für eine nachhaltige Stär-
kung der Kommunalfinanzen.

Der Tenor der kommunalen 
Vertreterinnen und Vertreter 
war eindeutig: Ohne eine 
grundlegende Neuordnung 
der Finanzbeziehungen 
zwischen Bund, Ländern und 
Kommunen werden die Hand-
lungsspielräume vor Ort weiter 
schrumpfen. 

Starke Kommunen seien die 
unverzichtbare Grundlage für 
das Vertrauen der Bürgerinnen 
und Bürger in den Staat und 
seine Funktionsfähigkeit.

Für die Kommunalwahlen und die Direktwahl  
Samtgemeindebürgermeister/in am 13.09.2026  
werden Wahlhelfer/innen gesucht.
Mitmachen kann, wer am Wahl-
tag wahlberechtigt ist (mindes-
tens 16 Jahre). Bewerberinnen 
und Bewerber für die anstehen-
den Wahlen und Vertrauensper-
sonen der Wahlvorschläge inkl. 
der Stellvertretungen dürfen 
nicht im Wahlvorstand mitar-
beiten. Der Wahlvorstand ist für 
die Durchführung der Wahl im 
Wahllokal zuständig. 

Die Tätigkeit im Wahlvorstand 
ist ehrenamtlich, es wird jedoch 
jeweils ein „Erfrischungsgeld“ 
gezahlt. Für jeden Wahlbezirk 
werden ein/e Wahlvorsteher/
in, dessen Vertreter/in, ein/e 
Schriftführer/in, dessen Vertre-
ter/in sowie vier Beisitzer/innen 
berufen. Insgesamt benötigen 
wir ca. 160 Wahlhelfer/innen je 
Wahl.

Die Wahlzeit dauert jeweils 
von 08.00 bis 18.00 Uhr. 
Da jedoch von den acht 
Personen im Wahlvorstand 
immer nur vier anwesend 
sein müssen, besteht die 
Möglichkeit, dass sich die 
Mitglieder des Wahlvorstan-
des während des Tages im 
Dienst abwechseln können 
(„Schichtdienst“). 

Zur Stimmenauszählung um 
18.00 Uhr muss der gesamte 
Wahlvorstand wieder anwe-
send sein.

Fachbereich Bürger, Ordnung 
& Soziales
Niedersachsenplatz 5
21266 Jesteburg
Altes Rathaus, Zimmer 46
Tel.: 04183 9747-14

Marco Trips � © NSGB
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Ein gelungenes Miteinander im Freibad Jesteburg
Wenn sich die Freibadsaison 
nähert, beginnt für das Team 
des Freibades eine arbeitsreiche 
Zeit. Bevor die ersten Gäste ihre 
Bahnen ziehen oder die Sonne auf 
der Liegewiese genießen können, 
müssen zahlreiche Vorbereitun-
gen getroffen werden. 

In diesem Jahr erhielt das Team 
dabei erneut tatkräftige Unter-
stützung von einem besonderen 
Mitarbeiter. Für zwei Monate war 
erneut ein Schutzsuchender als 
Minijobber im Freibad beschäftigt. 
Er lebt in einer der Jesteburger 
Unterkünfte für Schutzsuchende 
und unterstützte den Badleiter 
und sein Team bei den vielfälti-
gen Arbeiten zur Vorbereitung 
der Saisoneröffnung. Dabei gab 
es viel zu tun: Sträucher mussten 
geschnitten, Wege und Flächen 
gefegt, Unkraut entfernt und die 
Außenanlagen auf Vordermann 
gebracht werden. Auch die 
Vorbereitungen für die Reinigung 
des Schwimmbeckens gehörten 
zu den Aufgaben. Viele dieser 

Arbeiten erfordern nicht nur 
Ausdauer, sondern auch körper-
liche Kraft. Eigenschaften, die der 
neue Mitarbeiter mitbrachte und 
beherzt einsetzte. Für alle Beteilig-
ten war die Zusammenarbeit eine 
bereichernde Erfahrung. Natürlich 
gab es gelegentlich sprachliche 
und kulturelle Herausforderun-
gen. Nicht immer wurden Arbeits-
anweisungen sofort verstanden 
und manchmal waren Geduld und 
kreative Wege der Verständigung 
gefragt. Doch gerade hier zeigte 
sich, wie viel möglich ist, wenn 
Menschen offen aufeinander 
zugehen.

Mit gegenseitigem Respekt, 
Gesten, praktischen Vorführungen 
und der Bereitschaft, voneinander 
zu lernen, konnten die Aufgaben 
gemeinsam bewältigt werden. 
Besonders hervorzuheben ist 
hier das Engagement des Freibad-
Teams. Das Team hat sich neben 
den eigentlichen Aufgaben die 
Zeit genommen, diesen Kollegen 
einzuarbeiten und ihn in den 

Arbeitsalltag einzubinden. Damit 
hat es nicht nur zur erfolgreichen 
Saisonvorbereitung beigetragen, 
sondern auch ein wichtiges 
Zeichen für gelebte Integration 
gesetzt!

Der temporäre Mitarbeiter wiede-
rum hat mit seinem Einsatz einen 
wertvollen Beitrag zur Vorberei-
tung der Freibadsaison geleistet. 
Gleichzeitig hat dieses Beschäf-
tigungsverhältnis gezeigt, wie 
bereichernd Offenheit, Zusam-
menarbeit und gegenseitiges 
Vertrauen für eine Gemeinschaft 
sein können und dass Integration 
nicht nur ein politischer Begriff 
ist, sondern vor allem im Alltag 
stattfindet. Nämlich dort, wo 
Menschen miteinander arbeiten, 
sich kennenlernen und gegensei-
tig unterstützen. Davon profitieren 
letztlich alle Beteiligten!

Schutzsuchende möchten arbei-
ten, Verantwortung übernehmen 
und Teil der Gesellschaft sein. Oft 
stehen ihnen dabei sprachliche 

Hürden sowie rechtliche oder 
bürokratische Herausforderun-
gen im Weg. Umso wichtiger 
sind Arbeitgeber und Kollegin-
nen und Kollegen, die Chancen 
eröffnen und bereit sind, den 
ersten Schritt gemeinsam (auf 
einander zu) zu gehen. So kann 
jede Begegnung, jede Chance 
und jedes offene Miteinander 
dazu beitragen, dass Menschen 
in unserer Samtgemeinde 
ankommen und eine Perspektive 
entwickeln.

Sind Sie vielleicht selbst Arbeitge-
ber oder kennen Sie jemanden, 
der sich vorstellen kann, Schutz-
suchenden eine Beschäftigungs-
möglichkeit anzubieten? 

Dann freut sich unsere Flücht-
lingskoordinatorin Melanie Back-
haus (m.backhaus@lkharburg.
de / 04183 974737) über Ihre 
Kontaktaufnahme.

Oft braucht es nur jemanden, der 
bereit ist, eine Tür zu öffnen!
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Stark. Mutig. Sichtbar. | Frauen im Fokus
Wir sind eine Initiative von 
Frauen für Frauen in der Samt-
gemeinde Jesteburg.

Entstanden ist sie Ende 2025 
aus einer einfachen Idee: 
Frauen zusammenzubringen. 
Nicht für ein einzelnes Event, 
sondern nachhaltig. Mit Begeg-
nung, Austausch und dem, was 
Frauen wirklich stärkt.

Den Anstoß gab Carolin Prehn, 
Mitarbeiterin der Samtgemein-
deverwaltung. Gemeinsam 
mit Jutta Viercke, Leiterin der 
Bücherei und bekannt für ihre 
kreativen Angebote, entwi-
ckelte sich die Idee weiter.

Sandra Dürre als Fachbereichs-
leitung brachte sich von Beginn 
an mit großer Überzeugung 
ein. Den Bedarf für ein solches 

Angebot hatte sie schon lange 
gesehen und die Idee, Frauen 
stärker zu vernetzen, beschäf-
tigte sie bereits seit geraumer 
Zeit.

Gemeinsam mit Inka Theden 
als Gleichstellungsbeauftragte 
war das Team schnell komplett. 
Schon vor dem ersten Treffen 
wurde deutlich: Das Interesse ist 
groß und der Bedarf vorhanden.

Wir wollen mehr als eine 
einmalige Veranstaltung. Wir 
wollen einen Raum schaffen, 
der bleibt.

Was uns antreibt
Frauen in der Samtgemeinde 
Jesteburg begegnen sich im 
Alltag oft, ohne sich wirklich 
zu kennen. Wir möchten das 
ändern, indem wir Gelegen-
heiten und Räume schaffen, die 
verbinden. Denn gute Vernet-
zung schafft Unterstützung, 
eröffnet neue Perspektiven 
und stärkt das Gefühl, nicht 
allein zu sein. Gemeinsam 
lassen sich Erfahrungen teilen, 
Herausforderungen leichter 
bewältigen und neue Ideen 
entwickeln. Wir setzen auf 
Formate, die praktisch nutzbar 
sind und gleichzeitig Gemein-
schaft entstehen lassen.

Was bisher entstanden ist
Unser erstes Projekt war ein 
dreiteiliger Selbstbehaup-
tungskurs, den wir gemeinsam 
mit dem Weißer Ring e. V. 
organisiert haben. Die große 

Resonanz und die engagierte 
Teilnahme haben gezeigt, wie 
wichtig und wertvoll solche 
Angebote für Frauen in unserer 
Gemeinde sind.

An drei aufeinander aufbau-
enden Terminen vermittelten 
Michael Finnern vom Weißer 
Ring e. V. und Anke von Berg vom 
Todtglüsinger Sportverein praxis-
nahes Wissen rund um Selbstbe-
hauptung, Konfliktvermeidung 
und Deeskalation. Im Mittelpunkt 
standen praktische Übungen, bei 
denen die Teilnehmerinnen lern-
ten, ihre Grenzen wahrzuneh-
men und klar zu kommunizieren, 
selbstbewusst aufzutreten und 
in schwierigen Situationen 
angemessen zu reagieren. Der 
Austausch innerhalb der Gruppe 
bot zudem Raum für persönliche 
Erfahrungen und gegenseitige 
Unterstützung.

Viele Teilnehmerinnen berichte-
ten, dass sie wertvolle Impulse 
für ihren Alltag mitnehmen 
konnten und sich nach dem 
Kurs sicherer fühlen. Beson-
ders dankbar sind wir für die 
große Wertschätzung, die sich 
auch in den Spenden zeigte: 
Rund 500 Euro kamen für den 
Weißer Ring e. V. zusammen. 
So konnten die Frauen nicht nur 
etwas für sich selbst mitneh-
men, sondern gleichzeitig auch 
andere unterstützen, die Hilfe 
benötigen. Dieses Miteinander 
und die Bereitschaft, füreinan-
der einzustehen, haben uns 
sehr berührt.

Wie es weitergeht
Als Nächstes planen wir eine 
Ideenbörse. Dort möchten 
wir die Wünsche, Anregun-
gen und Ideen der Frauen 
aus der Samtgemeinde 
sammeln. Denn unser Ziel 
ist es, genau die Angebote 
zu schaffen, die vor Ort 
gebraucht werden – zum 
Stärken, Vernetzen und 
Mitgestalten.

Der konkrete Termin wird in 
Kürze bekannt gegeben. Die 
Anmeldung wird anschließend 
wieder über die Bücherei und 
das Einwohnermeldeamt 
möglich sein.

Wer wir sind
Wir sind ein kleines Team aus 
der Samtgemeindeverwal-
tung und der kommunalen 
Gleichstellungsarbeit. Enga-
giert, pragmatisch und mit 
Blick auf das, was wirklich 
hilft.

Stark. Mutig. Sichtbar. Das ist 
mehr als ein Name. Es ist unser 
Anspruch!� © Sandra Dürre
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Sprache als Schlüssel zur Integration: Deutschkurse  
und regelmäßige Sprachförderung in unserer Samtgemeinde
Wer in einem neuen Land 
ankommt, steht vor vielen 
Herausforderungen. Eine der 
wichtigsten Voraussetzungen, 
um sich im Alltag zurechtzu-
finden, Kontakte zu knüpfen 
und berufliche Perspektiven 
zu entwickeln, ist das Erlernen 
der Sprache. Deshalb sind die 
Deutschkurse und die ergän-
zenden Angebote zur Sprach-
förderung für Schutzsuchende 
in unserer Samtgemeinde ein 
wichtiger Beitrag zur Integration.

Aktuell werden ein A1- und ein 
A2-Sprachkurs angeboten. Die 
Teilnehmenden stammen aus 
verschiedenen Ländern und 
Kulturen, haben jedoch ein 
gemeinsames Ziel: Sie möchten 
Deutsch lernen, um sich in ihrer 
neuen Umgebung zurechtzufin-
den und aktiv am gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen. 
Das Interesse an den Kursen 
ist groß und das Angebot wird 
von den Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Unterkünfte 
sowie denjenigen, die bereits 
in privatem Wohnraum leben, 
sehr gern angenommen.

Ausreichend Teilnehmende 
vorausgesetzt, ist besonders 
erfreulich, dass der A2-Kurs in 
einen B1-Kurs übergehen wird. 
So können die erworbenen 
Sprachkenntnisse kontinu-
ierlich erweitert und wichtige 
Grundlagen für Ausbildung, 
Arbeit und ein selbstständiges 
Leben in Deutschland geschaf-
fen werden.

Geleitet werden die Kurse 
von Natascha Schäfer, einer 
erfahrenen Dozentin, die 
bereits seit vielen Jahren 
in der Sprachförderung 
tätig ist. Seit mittlerweile 
über 10 Jahren begleitet 
sie Menschen in unserer 

Samtgemeinde beim Erler-
nen der deutschen Sprache, 
führt Kurse durch und berei-
tet die Teilnehmenden auf 
die Prüfungen vor.

Mit großem Engagement, 
fachlicher Kompetenz und viel 
Einfühlungsvermögen unter-
stützt sie die Teilnehmenden 
auf ihrem individuellen Lern-
weg. Besonders geschätzt 
wird ihre geduldige und 
motivierende Art sowie ihre 
Fähigkeit, auf unterschiedliche 
Lernvoraussetzungen einzu-
gehen. Die Rückmeldungen 
der Kursteilnehmenden zeigen 
immer wieder, wie wohl sie 
sich im Unterricht fühlen und 
mit welcher Freude sie lernen. 
Diese Freude ist dem Foto 
deutlich zu entnehmen:

Viele berichten, dass ihnen 
die Kurse nicht nur sprachlich 
weiterhelfen, sondern auch 
Sicherheit im Alltag geben und 
ihnen den Einstieg in das Leben 
in Deutschland erleichtern. Darü-
ber hinaus hat sich die Dozentin 
über viele Jahre hinweg immer 
wieder ehrenamtlich zum Thema 
Sprache eingebracht. Dieses 
Engagement trägt wesentlich 
dazu bei, dass die Sprachförde-
rung in unserer Samtgemeinde 
erfolgreich und nachhaltig gestal-
tet werden kann.

Neben den zertifizierten Sprach-
kursen mit den Niveaustufen 
A1-B1 findet außerdem mitt-
wochs und donnerstags eine 
individuelle Sprachförderung in 
der Küche der Kleiderkammer 
statt. Auch dieses Angebot 
wird von den Teilnehmenden 
sehr gern angenommen. Hier 
erhalten sie bei Bedarf gezielte 
Unterstützung, können Fragen 
stellen, Inhalte vertiefen und 
im Einzelunterricht genau dort 

ansetzen, wo sie persönlich Hilfe 
benötigen. Getragen wird diese 
zusätzliche Sprachförderung 
ebenfalls von großem persön-
lichem Engagement. Ingeborg 
Stegmann bringt sich mit viel 
Herzblut ein, arbeitet ehrenamt-
lich und setzt sich weit über das 
übliche Maß hinaus, unter ande-
rem auch unterstützend in der 
HORIZONTA, für die Menschen 
in unserer Samtgemeinde ein.

Für viele Teilnehmende ist 
diese individuelle Unterstüt-
zung ebenso ein wichtiger 
Baustein, um Sicherheit in der 
deutschen Sprache zu gewin-
nen und im Alltag selbststän-
diger zu werden. Auch dieses 
Engagement ist aus unserer 
Samtgemeinde nicht mehr 
wegzudenken. Es zeigt, wie 
wertvoll persönliche Zuwen-
dung, Geduld und verlässliche 
Begleitung für gelingende Inte-
gration sind.

Als Samtgemeinde freuen wir 
uns sehr über die hohe Akzep-
tanz der Sprachkurse und der 
ergänzenden Sprachförderung 
sowie über das Interesse der 
Teilnehmenden. Sie zeigen 
eindrucksvoll, wie wichtig Spra-
che für das Ankommen und 
die Integration ist. Jeder neu 
gelernte Satz, jedes bestan-
dene Sprachmodul und jedes 
erfolgreiche Gespräch im Alltag 
sind Schritte auf dem Weg zu 
mehr Selbstständigkeit und 
gesellschaftlicher Teilhabe.

Denn Integration beginnt mit 
Verständigung und Sprache ist 
der wichtigste Schlüssel dazu!

Bei Interesse an diesen Ange-
boten wenden Sie sich gern an

Melanie Backhaus ( Tel: 04183 
974737/ m.backhaus@lkhar-
burg.de), Flüchtlingskoordina-
torin unserer Samtgemeinde.

Sprachkurs mit Natascha Schäfer � © Melanie Backhaus

AKTUELLES AUS DER SAMTGEMEINDE

Anzeigenberatung
Renate Fitschen

Telefon: 04171-74214 oder 0160 – 96 47 90 42
E-Mail: fitschen@pur-jesteburg.de
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Aktiv für Sie - Seniorenbeirat der Gemeinde Jesteburg
Nach längerer Planung hat 
der Seniorenbeirat Jesteburg 
einen Notfallausweis heraus-
gebracht. Der orangefarbene 
Notfallausweis hat ein hand-
liches Format und passt in 
fast jedes Portemonnaie, dort 
sehen Notfallsanitäter zuerst 
nach, wenn unterwegs ein 
medizinischer Notfall passie-
ren sollte und man selbst 
nicht mehr in der Lage ist, 
Angaben zu machen. 

Neben medizinischen Anga-
ben enthält der Ausweis auch 
Hinweise, ob zu Hause Kinder, 
Unterstützungsbedürftige 
und Tiere zu versorgen sind 
und wer informiert werden 
muss. Ergänzt werden sollte 
der Notfallausweis mit einem 
Medikamentenplan, den Sie 
von Ihrem Arzt bekommen 
können.

Den kostenlosen Notfallaus-
weis können Sie während 
der Sprechstunde des Senio-
renbeirats, die jeden zweiten 
Mittwoch im Monat im ev. 
Gemeindehaus – Eingang 
gegenüber dem Glocken-
turm – stattfindet, bekom-
men. Außerdem erhalten Sie 
den Notfallausweis bei den 
Jesteburger Apotheken und 
einigen Arztpraxen.

Ebenfalls bekommen Sie 
während der Sprechzeit des 
Seniorenbeirats den neuen 

Seniorenwegweiser des Land-
kreises Harburg, Ausgabe 
2026/2027, und die über-
arbeitete neue Broschüre 
„Vorsorge für Krisen und 
Katastrophen“, die vom 
Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe 
herausgegeben wird. Beide 
Broschüren liegen auch in 
den Jesteburger Rathäusern 
aus und können während der 
Öffnungszeiten nachgefragt 
werden.

Im Frühjahr hat der Senio-
renbeirat fünf Blumenkübel 
an der Hauptstraße mit 
Blumenspenden von Susan-
nes Gewächshaus, sowie 
weiteren vom Bürger- und 
Gewerbeverein finanzierten 
Blumen, bepflanzt. Um das 
Gießen kümmern sich die 
Geschäftsleute.

Am 13. Juni 2026 hat der Seni-
orenbeirat wieder zahlreiche 
Gäste zum Grillen begrüßt. 
Es gab Bratwurst, selbstge-
machte Salate und leckeren 
Nachtisch, Getränke, Kaffee 
und Kuchen und natürlich 
nette Gespräche. Für die 
Veranstaltung durfte der 
Seniorenbeirat wieder die 
Räume der Tagespflegeein-
richtung „Ole School“ nutzen. 

Der Seniorenbeirat bedankt 
sich bei Spendern, Unter-
stützern und allen, die 

dazu beigetragen haben, 
dass wieder eine gelungene 
Veranstaltung stattfinden 
konnte.

Im Herbst ist das nächste 
Essen geplant, ein Termin 
wird rechtzeitig bekanntge-
geben.

Neben den offenen Kaffee-
treffs mit Kaffee, Kuchen 
und Spielen jeden Dienstag 
von 15.00 bis 17.00 Uhr im 
Heimathaus (Obolus € 2,50), 
betreut von Seniorenbeirats-
mitgliedern und Helfern, wird 
auch weiterhin die monatliche 
Sprechstunde des Senioren-
beirats mit den bekannten 
Angeboten stattfinden. Gute 
Ideen sind immer willkom-
men.

Beide Kandidaten für das Amt 
des Samtgemeindebürger-
meisters haben sich während 
der Seniorensprechstunden 
vorgestellt. Am 10. Juni 2026 
begrüßte der Seniorenbeirat 
Christoph Kröger und am 
8. Juli 2026 Julia Reese. Es 
hatten sich interessierte 
Gäste eingefunden, um beide 
Kandidaten kennenzulernen. 
Es wurde lebhaft über die 
unterschiedlichsten Themen 
gesprochen.

Die nächste öffentliche 
Sitzung des Seniorenbeirats 
findet am 27. Oktober 2026 

um 18.00 Uhr im Heimathaus 
statt. Gäste sind herzlich will-
kommen.

Zurzeit sind Veranstaltun-
gen mit der Verkehrswacht 
Harburg-Land e.V. in Planung, 
gefördert durch das Bundes-
ministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur. Das 
Angebot ist ausgerichtet für 
die Generation 65+. 

Das Themenangebot umfasst 
Fußgängerinnen und Fußgän-
ger (auch mit Rollator), Fahr-
radfahrerinnen und Fahrrad-
fahrer, ÖPNV-Nutzerinnen 
und -Nutzer, Autofahrerinnen 
und Autofahrer (in der Stadt, 
höhere Geschwindigkeiten, 
Dunkelheit/Wind und Wetter). 
Die Veranstaltungen sind im 
Heimathaus geplant und 
dauern jeweils etwa 90 Minu-
ten.

Alle Termine des Senioren-
beirats und gegebenenfalls 
Änderungen werden recht-
zeitig über die Presse, Home-
page der Gemeinde, Schau-
kasten auf dem Spethmann-
Platz und JesteburgKalender 
bekanntgegeben.

Auch wenn es noch in weiter 
Ferne scheint, der Termin für 
die Gemeinde-Seniorenweih-
nachtsfeier ist der 5. Dezem-
ber 2026 um 14.30 Uhr im 
Schützenhaus.� Foto: Heidi Peters

Broschüren� Foto: Heidi Peters

AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN



11

Maibaumaufstellen in Jesteburg -  
eine alte Tradition wurde wiederbelebt!
Maibaumaufstellen in Jeste-
burg – eine alte Tradition 
wurde wiederbelebt!

Nach sechs Jahren Pause ist der 
Maibaum zurück in Jesteburg 
– und das mit großem Erfolg. 
Rund 400 Besucherinnen und 
Besucher kamen am 30. April 
auf den Spethmannplatz, um 
gemeinsam das Wiederaufle-
ben der Tradition zu feiern.

Bei bestem Frühlingswetter 
wurde der elf Meter lange 
Maibaum von der Freiwilligen 
Feuerwehr Jesteburg aufge-
stellt. Dabei kamen im Tausch 
gegen die Bratwürste von der 
Schlachterei Cordes außer-
dem rund 453.-€ an Spenden 
für den Förderverein der 
Feuerwehr zusammen. Diese 
Spende haben die Organisato-
ren gemeinsam am Maibaum 
an Harm Stemmer vom 
Förderverein der Feuerwehr 
übergeben.

Organisiert wurde die Veran-
staltung von einer über-
parteilichen Initiative aus 
dem Gemeinderat Jesteburg 
gemeinsam mit der Feuerwehr 
Jesteburg. Vertreterinnen und 
Vertreter aus allen Parteien 
und Wählergemeinschaf-
ten hatten das Ziel, eine 

liebgewonnene Tradition 
zurück in die Dorfmitte zu 
holen – mit Erfolg.

Schon früh füllte sich der 
Spethmannplatz. Bei Brat-
wurst gegen eine Spende für 
die Feuerwehr und Getränken 
von Schatzi‘s Bar entstand 
eine entspannte Atmosphäre. 
Viele Menschen genossen das 
tolle Wetter am Abend für 
Gespräche und Begegnungen. 
Besonders erfreut zeigte sich 
das Organisationsteam über 
die große Resonanz aus der 
Bevölkerung.

„Es war einfach schön zu sehen, 
wie viele Menschen gekommen 
sind und wie positiv die Stim-
mung auf dem Platz war“, sagt 
Carola von der Lieth. „Genau 
dieses Gefühl von Gemein-
schaft wollten wir wieder erleb-
bar machen. Das Feedback war 
überwältigend.“

Auch Aydin Yakin zeigte sich 
begeistert vom Verlauf des 
Abends: „Man hat gemerkt, 
dass den Menschen solche 
Veranstaltungen gefehlt haben. 
Und natürlich gab es beim 
Aufstellen selbst einen kleinen 
Spannungsbogen – schließlich 
wollten alle sehen, ob der 
Maibaum auch wirklich gerade 
oben ankommt“, sagt er mit 
einem Augenzwinkern.

Ein besonderer Dank gilt den 
Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr 
Jesteburg. Mit ihrer Erfahrung, 
ihrer Technik und ihrem fach-
lichen Know-how sorgten sie 
dafür, dass das Aufstellen 
des Maibaums sicher und 
reibungslos durchgeführt 
werden konnte. Ohne die trak-
tortechnische Unterstützung 
von Christoph Henschen, der 
auch den Maibaum gestiftet 
hat, wäre dies ebenfalls nicht 
möglich gewesen.

„Ohne die Feuerwehr wäre das 
Ganze überhaupt nicht möglich 
gewesen“, betont Volker 
Knubbe. „Die Zusammenarbeit 
war hervorragend. Gleichzeitig 
war es toll zu sehen, wie viele 

Menschen einfach Lust hatten, 
gemeinsam einen schönen 
Abend im Ort zu verbringen.“, 
empfand auch Angelika Schiro.

Christoph Kröger sieht in der 
Veranstaltung ein wichtiges 
Zeichen für das Miteinander im 
Ort: „Gerade in Zeiten, in denen 
vieles hektischer und anonymer 
wird, sind solche Abende unglaub-
lich wertvoll. Der Spethmannplatz 
war voller Leben, voller Gespräche 
und voller guter Stimmung. Das 
macht Jesteburg aus.“

Der große Zuspruch hat bei 
allen Beteiligten bereits einen 
klaren Wunsch entstehen 
lassen: Das Maibaumaufstellen 
soll auch im kommenden Jahr 
wieder stattfinden.

„Nach diesem Abend sind wir 
uns eigentlich alle einig, dass 
das keine einmalige Aktion blei-
ben darf“, sagt Annika Sommer. 
„Die Menschen haben gezeigt, 
wie groß der Wunsch nach 
Gemeinschaft und gemeinsa-
men Traditionen ist.“

Der Maibaum in seiner vollen Pracht! � © Annika Sommer

v.l. Christoph Kröger, Annika 
Sommer, Harm Stemmer (FFW), 
Carola von der Lieth und Angelika 
Schiro�  © Christoph Kröger

AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN
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Dorfentwicklung Lüllau, Thelstorf, Wiedenhof – Unser Dorf 2040
Der Arbeitskreis für Dorfent-
wicklung Lüllau, Thelstorf, 
Wiedenhof hat dem Gemeinde-
rat Jesteburg in seiner Sitzung 
am 01.07.2026 seinen Dorfent-
wicklungsplan mit dem Titel 
„Unser Dorf 2040“ überreicht. 

Dem Plan zugrunde liegt eine 
umfangreiche Befragungsak-
tion, sowie Workshops zu den 
Themen „Wohnen und Sied-
lungsentwicklung“, „Mobilität 
und Verkehr“, „Infrastruktur 
und Versorgung“, „Natur, Land-
schaft und Klima“, „Gemein-
schaft und Freizeit“, „Arbeit und 
Wirtschaft“ sowie „Identität und 
Zukunftsbild“.

Im Fazit heißt es:
„Die Bürger innen und 
Bürger wünschen sich keine 
grundlegende Veränderung 
der Ortsteile, sondern eine 

behutsame Weiterentwick-
lung auf Basis ihrer beste-
henden Stärken. Natur, 
Landschaft, Gemeinschaft 
und der dörfliche Charakter 
werden dabei als die wesent-
lichen Merkmale verstanden, 
die erhalten und geschützt 
werden sollen.

Die Ergebnisse der Umfrage 
und der Workshops zeigen 
ein sehr einheitliches Bild der 
gewünschten Entwicklung bis 
zum Jahr 2040.

Dieses Dokument versteht 
sich daher als gemeinsames 
Zukunftsbild der Bevölkerung 
von Lüllau, Thelstorf, Wieden-
hof und Hassel. Es beschreibt 
den Wunsch, die Ortsteile als 
lebenswerte Dörfer weiterzu-
entwickeln, ohne ihre Identität 
zu verlieren. 

Wachstum und Veränderung 
werden nicht grundsätzlich 
abgelehnt, sollen jedoch stets 
dem Erhalt der dörflichen 
Lebensqualität dienen und 

sich in die gewachsenen 
Strukturen einfügen. Genau 
darin liegt das gemeinsame 
Verständnis von „Unser Dorf 
2040“.“

Wappen von Lüllau  © AKf. Dorfentwicklung

1. Dorffl  ohmarkt in Harmstorf
Am Sonntag, den 27.09.2026 
findet der erste Harmstorfer 
Dorfflohmarkt statt.

Über 50 Flohmarktstände, 
verteilt über das ganze Dorf, 
laden zum Schlendern und 
Stöbern ein.

Kleidung, Bücher, Spielzeug, 
Haushaltswaren und vieles 
mehr warten auf Schatzsucher 
und Schnäppchenjäger.

Der Flohmarkt beginnt um 
10:00 Uhr und endet gegen 
15:00 Uhr.

Einen Übersichtsplan der 
Verkaufsstände findet man 
unter https://www.flohmarkt-
karte.de/harmstorf-2026 

oder über den nachfolgenden 
QR-Code:

Am Tag des Flohmarktes wird 
ein zentraler Info-Stand bei 
der Alten Schule, Schulstraße 
3 eingerichtet. Hier befinden 
sich auch Parkplätze, sodass 
man zu Fuß von Stand zu Stand 
gehen kann.

Flyer „Harmstorfer Dorfflohmarkt“

PUR!-Magazin als ePaper lesen
epaper.wittich.de/5319

Hilfe für  

die Wildbienen!
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Tel. 07732 9995-0 | info@duh.de | l.duh.de/foerdern
Bitte unterstützen Sie uns – werden Sie  Fördermitglied!
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Pfl anzaktion Blumenkübel - ein Dankeschön 
an Heidi Peters und Monika Partsch!
Wie bereits im vergangenen Jahr 
konnten die beiden Vorsitzen-
den des Seniorenbeirates Heidi 
Peters und Monika Partsch die 
leeren Blumenkübel in der Orts-
mitte nicht mit ansehen. 

Die Gemeinde Jesteburg hatte 
aufgrund der angespannten 
Haushaltslage und dem daraus 
erwachsenden Sparzwang von 
einer Bepflanzung der Kübel 
abgesehen, da es sich um eine 
freiwillige Aufgabe handelt. 
Die beiden engagierten Frauen 
haben sich der Sache ange-
nommen frei nach dem Motto: 
„Geht nicht – gibt’s nicht!“

Fünf an der Straße im Herzen 
von Jesteburg stehende 

B l u m e n k ü b e l  w u r d e n 
bepflanzt. Es gab eine 
Blumenspende von Susannes 
Gewächshaus, ein Teil der 
Blumen wurde vom Bürger- 
und Gewerbeverein spendiert. 

Firma Spielbrink hat einen 
Kübel selbst bepflanzt. Die 
Bewässerung erfolgt teils 
durch die anliegenden 
Geschäfte, teils wird das 
Wasser zur Verfügung gestellt 
und die beiden übernehmen 
diese Aufgabe.

Wir sagen Danke an alle Spen-
der und Kümmerer!

Ein herzliches Dankeschön an 
euch beide!!!!

v.l. Heidi Peters und Monika Partsch, Vorsitzende des Seniorenbeirates 
 © Heidi Peters

Blumenkübel erstrahlt wieder in voller Blütenpracht  © Heidi Peters
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Projektwoche zum Thema „Wolf“  
im Waldkindergarten Bendestorf/Harmstorf
Ausschlaggebend für die Durch-
führung der Projektwoche zum 
Thema „Wolf“ war zum einen 
das Gruppenthema „Wolf“ 
(von den kleinen Waldlingen 
gewünscht) und zum anderen 
die Buchstabenwoche, die 
regelmäßig ein Mal im Jahr mit 
dem Bildungsschwerpunkt der 
„Sprachförderung“ im Waldkin-
dergarten stattfindet. Sprache 
ist der Dreh- und Angelpunkt 
in der Entwicklung unserer 
Kinder. Sprache verbindet und 
schafft Verständnis füreinan-
der in vielen verschiedenen 
Formen. Wichtigstes Ziel der 
Projektwoche war es, neben 
der Wissensvermittlung zum 
Thema „Wolf“, die Freude an 
Sprache auf vielfältigste Weise 
zu vermitteln und für die Kinder 
erfahrbar zu machen: Bspw. 
durch das genaue Hören, das 
Erkunden der eigenen Stimme 
und Körpersprache, durch 
Gemeinschaftserlebnisse mit 
Musik und Spiel oder durch 
Erfolgserlebnisse beim freien 
Sprechen und Darstellen.

Die Themen Sprache und 
Wolf wurden miteinander 
kombiniert und eine intensive 
Projektwoche für die kleinen 
Waldlinge geplant und gemein-
sam umgesetzt.

Eltern-Nachmittag:
Einführend fand ein Eltern-Nach-
mittag zum Thema „Wolf“ mit den 

Wolfexperten Bernard Wegner 
und seiner Frau Diana der Jäger-
schaft Harburg e.V. im April statt.

Die gesammelten Fragen der 
Kinder, die wir auf Themen-
karten notiert und ausgestellt 
hatten, fanden dabei genauso 
viel Aufmerksamkeit, wie die 
Elternfragen. Es machte allen 
deutlich, wie aktuell das Thema 
momentan ist und wie behutsam 
die Umsetzung des Projektes mit 
den Kindern erfolgen musste: 
Kindgerecht, spielerisch, alle 
Sinne ansprechend und mit viel 
Zeit zum kreativen Ausprobieren 
und Erkunden. Unsere Kinder 
sollten realistische Informati-
onen über das Leben der bei 
uns lebenden Wölfe erhalten, 
ohne Angst zu entwickeln, ganz 
im Gegenteil, um sicher auf ein 
Zusammentreffen mit dem Wolf 
vorbereitet zu sein.

Die Projektwoche startete im 
Mai:
Während der Projektwoche 
fanden mit den Kleinen Wald-
lingen u.a. folgende Aktivitäten 
statt: Wir lauschten „echtem 
Wolfsgeheul“ und Fachbücher 
über den Wolf lagen – auf der 
Suche nach Antworten auf 
unsere Fragen – bereit.

Wir spielten Wolfstheater mit 
Verkleidung – das ermöglichte 
uns die verschiedenen Rollen 
des Wolfsrudels einzunehmen 
und diese direkt für die Kinder im 
Rollenspiel erfahrbar zu machen.

Außerdem gestalteten wir mit 
Naturmaterialien ein Wolfs-
revier in Miniaturgröße. Wir 
lernten gemeinsam den Lieder-
text „Zwei kleine Wölfe“ und 
spielten mal mit den Fingern 
und Händen, mal mit Text, als 
kreatives Fingerspiel, mal ganz 
still, nur mit gebärdenunter-
stützenden Bewegungen.

Die Entspannungsgeschichte 
„Träumen mit dem Wolf“, lud 
uns liegend auf einer Decke 
mitten im Wald zum Zuhören 
und Entspannen ein und zum 
Abschluss durften wir mit der 
Yoga-Lehrerin Kirsten Hage-
mann eine Kinderyoga-Stunde 
zum Thema im Waldlingewald 
genießen… es begegnete uns 
der herabschauende Wolf und 
der prächtige Hirsch…

Eine Woche später besuchten 
uns Bernard und Diana mit 
dem Wolfs-Infomobil.Projektwoche Wolf� © Dr. Anja Ergezinger

Wolfsinfomobil � © Monika Raab-Neumann

Der Wolf in Lebensgröße �
� © Dr. Anja Ergezinger
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Wir erlebten eine Lehrstunde 
über die Wölfe kombiniert mit 
tollen Spielen über Jagd und 
Lebensweise und sehr interes-
santen Bildern dieser Tiere… 
und wir lernten, wie wir uns bei 
einer Wolfsbegegnung richtig 
verhalten. Der Wolf ist ein faszi-
nierendes Wildtier, dem wir – wie 
allen anderen Tieren auch – mit 
gehörigem Respekt begegnen 
sollten.

Präsentation:
Am Ende der Projektwoche 
fand eine kleine Präsentation 
für die Eltern statt. Dort zeigten 
die kleinen Waldlinge, dass sie 
von nun an nicht nur große 
Wolfs-Expert*innen sind, 
sondern auch, dass Sprache 
viele Formen der Kommunika-
tion beinhalten kann.

Elternkommentare zu unserer 
Präsentation der Projektwoche 
lauteten:

• �„Auch, wenn es um das Thema 
Wolf ging, ist das Ergebnis 
bärenstark.“ (von Christian B.)

•�„Stark wie ein Wolf, mutig 
wie ein Rudel und verbunden 
durch schöne Erinnerungen“:

Mit großer Neugier & Begeis-
terung haben unsere Kinder 
in der Projektwoche die faszi-
nierende Welt des Wolfes 
kennengelernt. Gemeinsam 
haben sie erforscht, wie Wölfe 
leben, sich verständigen & 
als Rudel zusammenhalten 
– sogar das Wolf-Info-Mobil 
war da.

D e n  w u n d e r s c h ö n e n 
Abschluss bildete eine liebe-
voll vorbereitete Präsentation 
für uns Eltern. Mit viel Stolz, 
Freude und Engagement 
zeigten die Kinder, was sie 
während der Projektwoche 
gelernt und erlebt hatten. Als 
Erinnerung an diese beson-
dere Zeit erhielt jedes Kind 
eine Urkunde sowie einen 
Wolfspfotenabdruck. Ein herz-
liches Dankeschön gilt Moni 
& Antje für ihre – wie immer 
– liebevolle & kreative Arbeit! 
(von Lena und Hendrik E.)

Wolfsrevier�
� © Dr. Anja Ergezinger

Wolfstheater�
� © Dr. Anja Ergezinger

Fragen und Antworten� © Dr. Anja Ergezinger

Mund auf. Stäbchen rein. Spender sein!

Mehr Geschichten auf

 „MEIN BLUT 
WAR KAPUTT.“
Marlon, geheilter Blutkrebspatient

Dank eines passenden Stammzellspenders konnte Marlon den Kampf 
gegen den Blutkrebs gewinnen. Heute führt Marlon wieder ein normales 
Leben. Viele Blutkrebspatienten haben dieses Glück leider nicht.

Sie können helfen: Registrieren Sie sich jetzt als Stammzellspender 
und schenken Sie Patienten wie Marlon so neue Hoff nung auf Leben!

Jetzt registrieren auf dkms.de
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Die Jesteburger Grundschüler bedanken sich  
bei ALLEN großzügigen SPENDERN
Dank Ihrer großzügigen Spen-
den beim „Budni-Patentag am 
18.04.2026“ ist es dem Schul-
verein Jesteburg möglich, 
endlich wieder einmal die 
dr ingend gewünschten 
Pausenkisten mit tollem 
Spielzeug für die großen 
Hofpausen aufzufüllen und 
kaputte Pausenkisten zu 
ersetzen.

Die Jesteburger Grundschüler 
freuen sich riesig über Ihre 
Spenden und sagen: „ LIEBEN 
DANK!!!“

Zudem möchte der Schul-
verein der Grundschule 
Jesteburg mithilfe weiterer 
Spenden aus dem letzten 
Jahr 2025 das Projekt 
„Außenklassenzimmer“ 
fortsetzen und wird hierfür 
eine Arbeitsgruppe grün-
den, um die Planung & 
Gestaltung weiter voranzu-
treiben.

Hierfür werden dringend 
interessierte Eltern und/oder 
Großeltern gesucht!!! Der 
Schulverein freut sich über 

jede Nachricht per E-Mail, 
aber auch über jedes neue 
Mitglied unter: schulverein@
gs-jesteburg.de.

Sehr gerne könnt ihr auch 
unserem WhatsApp-Chat 
„Schulverein Gs. Jesteburg“ 
über  nebenstehenden 
QR-Code beitreten.

Der nächste „Budni-Patentag“ 
steht im Übrigen auch bereits 
fest und findet am Samstag, 
den 14.11.2026 von 10:00 bis 
17:00 Uhr, statt. Dann werden 
wir wieder unsere beliebten 
Waffeln anbieten und bestimmt 
einen tollen Basteltag mich 
euch verbringen dürfen.

Wir freuen uns sehr, wenn 
dann wieder ab Montag, den 
09.11.2026 zugunsten der 
Schüler der Grundschule 
Jesteburg „an der Budni-Kasse 
aufgerundet“ wird und eine 
ordentliche Summe für unser 
nächstes Projekt zusammen 
kommt.

Wir freuen uns sehr auf euch. 
Euer Schulverein Jesteburg e.V.

Das Größte ist, nach neun Stunden Fleiß, die Spendenbox & - schwein-
chen am Abend auszuzählen :-)� Foto: Bianka Köhler

Immer stolz, einen großen Beitrag 
zu leisten.� Foto: Bianka Köhler

Die Kids (hier: Tobias & Sebastian 
Köhler) sind immer hoch moti-
viert für ihre Grundschule Geld 
zu sammeln.�Foto: Bianka Köhler

Wir freuen uns sehr über tatkräftige Unterstützung beim Waffel-
backen und am Basteltisch. Eine Stunde pro Schicht wäre super!
� Foto: Bianka Köhler

KITAS, KINDERGÄRTEN UND SCHULEN

Folgt uns bitte & seid Teil unseres 
Teams
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50 Jahre Freibad Jesteburg – Ein Tag voller  
Gemeinschaft und Wasserspaß
Das Freibad Jesteburg feierte 
am 20. Juni ein besonderes 
Jubiläum: Seit nunmehr 50 
Jahren ist es ein Ort, der das 
Dorfleben prägt und für viele 
Menschen eine feste Größe 
in ihren Sommern geworden 
ist. 

Dieses halbe Jahrhundert 
Freibadgeschichte wurde am 
Jubiläumstag eindrucksvoll 
sichtbar, denn rund 1000 
Gäste kamen bei strahlendem 
Sonnenschein und sommer-
lichen Temperaturen, um 
gemeinsam zu feiern.

Schon am Vormittag begann 
der Festtag mit einem 
Frühschwimmer-Frühstück, 
bei dem viele Stammgäste 
zusammenkamen. Am Nach-
mittag eröffneten Bürger-
meister Udo Heitmann und 
der Förderverein offiziell die 
Jubiläumsfeier und blickten 
gemeinsam mit den Gästen 
auf fünf Jahrzehnte Freibad-
geschichte zurück. 

Direkt im Anschluss wurden 
die „Schwimmer der ersten 
Stunde“ Gisela und Harald 
Hatesuer geehrt, die das 

Freibad seit 1976 begleiten 
und ihm über all die Jahre treu 
geblieben sind.

Kurz darauf begann das große 
Highlight des Tages: die Wasser-
Spiele ohne Grenzen. Insgesamt 
30 Teams hatten sich ange-
meldet, viele davon Familien, 
Freundesgruppen oder spontan 
gebildete Mannschaften. Die 
Aufgaben waren bunt, kreativ 
und sorgten für jede Menge Spaß. 
So mussten die Gruppen unter 
anderem beim Schlauchboot-
rennen, beim Rutsch-Wettbewerb 
und beim Baderegel-Quiz ihr 
Wissen und Talent unter Beweis 
stellen. Überall wurde angefeuert, 
gelacht und gefeiert – die Wasser-
Spiele zeigten eindrucksvoll, wie 
viel Energie und Gemeinschaft im 
Freibad steckt.

Zusätzlich zu den Wasserspie-
len gab es für die jüngeren 
Wasserfreunde eine Kids 
Corner mit verschiedenen 
Spielen. Kulinarisch wurden die 
Besucherinnen und Besucher 
neben dem Kiosk-Angebot 
von einem Kuchenbuffet und 
einem Foodtruck versorgt.

Die Jubiläumsfeier hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie stark 
das Freibad Jesteburg in der 
Gemeinde verankert ist. 

Der Förderverein des Freibads 
Jesteburg bedankt sich ganz 
herzlich bei den Sponsoren, 
ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern und Teilnehmen-
den, die den Tag mitgestaltet 
haben.

Bei perfektem Sommerwetter wurde 50 Jahre Freibad Jesteburg gefeiert
� © Förderverein „Unser Freibad Jesteburg“

Gisela und Harald Hatesuer 
wurden durch Bürgermeister Udo 
Heitmann und Fördervereins-
Vorsitzende Maren Warnecke 
geehrt � © Förderverein „Unser 
Freibad Jesteburg“

50 Jahre Freibad Jesteburg� © Förderverein „Unser Freibad Jesteburg“

Vorstand und Beisitzende des Fördervereins Unser Freibad Jesteburg 
(Elisabeth Schoppmann, Ute Froede, Karolin Podewitz, Gerti Lindow-
Vogler, Maren Warnecke)�  © Förderverein „Unser Freibad Jesteburg“

UNSERE VEREINE UND VERBÄNDE
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Vom Longierabzeichen bis zum großen Turniererfolg
Schon die ersten Monate 
dieses Jahres hatten für unse-
ren Bendestorfer Reitverein 
Kleckerwald e.V. jede Menge 
schöne und erfolgreiche 
Momente im Gepäck – ein 
Auftakt ganz nach unserem 
Geschmack!

Am 26.04.2026 hatten wir 
unser nächstes Highlight in 
diesem Jahr: Eva Gärtner, Birte 
Könecke und Laura Daldrop 
bestanden ihr Longierabzei-
chen IV –mit hervorragenden 
Ergebnissen. Wir sind sehr 
stolz auf unsere engagierten 

Mitglieder und besonders auf 
unsere angehenden Traine-
rinnen und Trainer. Um diese 
zu fördern, hat der Verein die 
Kosten für die Fortbildungen 
übernommen – denn die 
Ausbildung unseres jungen 
Teams liegt uns besonders am 
Herzen. 

Am Wochenende des 
25./26.04.2026 war bei uns 
richtig was los: Neben den 
Prüfungen waren wir auch mit 
fünf Voltigiergruppen auf dem 
Voltigierturnier in Buchholz, 
veranstaltet von der PSG an der 
Heide, vertreten. Trotz starker 
Konkurrenz ist uns ein großar-
tiger Start in die Turniersaison 
gelungen!

Unsere Gruppe Bendestorf 
2 erreichte in der Schritt/
Schritt-Prüfung auf Domingo 
einen tollen 4. Platz von 15 
Gruppen mit einer starken 
Wertnote. Bendestorf 3 
sicherte sich in derselben 
Prüfung den 9. Platz – eben-
falls auf Domingo. Beide 
Gruppen wurden von unserer 
2. Vorsitzenden Laura Koch-
Kohlmus als Longenführerin 
und Trainerin vorgestellt, 
unterstützt von Eva Gärtner 
als Co-Trainerin und Helferin.

In den Mini-Gruppen konn-
ten wir besonders glänzen: 
Bendestorf 5 erturnte sich 

auf Biene, longiert von Laura 
Koch-Kohlmus und unter-
stützt von den Co-Trainerin-
nen Birte Könecke und Eva 
Gärtner, den 1. Platz. Direkt 
dahinter folgte Bendestorf 4 
mit Domingo auf einem tollen 
2. Platz – mit derselben Trai-
nerbesetzung. 

Wir sind unglaublich stolz auf 
unsere jüngsten Voltigierer!

Aber auch unsere „Großen“, 
die erstmals im Galopp/Schritt 
an den Start gingen, zeigten 
gemeinsam mit Domingo und 
Laura Koch-Kohlmus eine 
klasse Leistung und wurden 
mit einem starken 4. Platz 
belohnt. 

Es war einfach schön zu 
sehen, mit wie viel Freude, 
Teamgeist und Disziplin 
unsere Voltigierer bei der 
Sache waren. Unsere Pferde 
meisterten ihre Aufgaben 
nach anfänglicher Aufregung 
ruhig und souverän. Und 
auch unsere Trainerin und 
2. Vorsitzende Laura Koch-
Kohlmus bewies einmal mehr 
starke Nerven.

Ein rundum gelungenes 
Wochenende, bei dem Team-
geist, Einsatz und vor allem der 
Spaß im Vordergrund standen 
– wir freuen uns schon auf alles, 
was die Saison noch bringt!

von links Co Trainerin Birte Könecke, Vereinsmitglied Laura Daldrop, 
Co Trainerin Eva Gärtner, Richterin Henriette Harbort, Richterin Marie-
Louise Müller, Fuhrunternehmer Werner Herrig�
�  © Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V.

hinten von links Trainerinnen: Birte Könecke, Laura Koch - Kohmus 
und Eva Gärtner, Kinder von links: Ida M., Lea S., Marie M., Neele S., 
Mathilda H., Nele K., Pia K., Lara C., Elina H., Lotta K., Tara K., Helene 
H., Rieke S. und Mara B. � © Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V.

von links: Cassandra A., Raphael P., Trainerin Laura Koch - Kohlmus, 
Thea G., Alicia G., Lina G., Judith M., Lilly F., Louisa G., Tilda W., 
Co-Tranerin Eva Gärtner, Jana M., Torge B., vorne liegend Lea M. und 
Lea P. � © Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V.

von links Trainerin und 2.Vorsitzende Laura Koch-Kohlmus, Co Trainer 
und Voltigierer Marten Bockelmann, Co Trainerin und Voltigiererin Eva 
Gärtner, Lisa Stock, Maxim Rojas Schaaf � © Bendestorfer Reitverein 
Kleckerwald e.V.
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Pferdestarke Momente beim Dorffest in Harmstorf.
Bendestorfer Reitverein Klecker-
wald e.V. begeistert mit Waffeln, 
Voltigieren und Pferdeglück 
Harmstorf. Strahlende Gesich-
ter, fröhliches Kinderlachen 
und der Duft frisch gebackener 
Waffeln lagen am 30. Mai 2026 
über dem Harmstorfer Dorffest. 
Mittendrin: der Bendestorfer 
Reitverein Kleckerwald e.V., 
der inzwischen in Harmstorf 
beheimatet ist und sich mit 
viel Herzblut am Gelingen des 
Festes beteiligte.

Schon am Vereinsstand zog der 
Duft der leckeren Waffeln zahl-
reiche Besucher an. Die süßen 
Köstlichkeiten wurden von den 
Vereinsmitgliedern gesponsert 
und fanden reißenden Absatz. 
Doch nicht nur für den Gaumen 
hatte der Reitverein einiges zu 
bieten.

Ein besonderes Highlight des 
Tages war die große Volti-
giervorführung. Knapp 40 

Voltigiererinnen und Voltigierer 
– und damit mehr als die Hälfte 
der aktiven Vereinsvoltigierer 
– präsentierten ihr Können. 
Dabei zeigte sich eindrucksvoll, 
wie vielfältig dieser Sport ist: 
Von den jüngsten Teilnehmern 
mit gerade einmal vier Jahren 
bis hin zur ältesten Aktiven mit 
56 Jahren waren alle Alters-
gruppen vertreten.

Unter der fachkundigen 
Leitung von Trainerin 
und 2.Vorsitzende Laura 
Koch-Kohlmus zeigten die 
Voltigierer auf den Pferden 
Domingo, Damigella und Biene 
Ausschnitte aus den unter-
schiedlichen Trainingsstufen. 

Von ersten Pflichtübungen 
bis hin zu anspruchsvollen 
Kür-Elementen konnten die 
Zuschauer die Entwicklung 
des Sports hautnah erleben. 
Den krönenden Abschluss 
bildete eine M-Pflicht im 
Galopp geturnt von Manja 
Fiebrantz auf dem Voltigier-
pferd Damigella – ein beein-
druckender Moment, der mit 
viel Applaus belohnt wurde.

Nach der Vorführung wurde 
es ganz praktisch: Alle inter-
essierten Besucherinnen und 
Besucher durften selbst auf 
den Pferderücken steigen und 
eine Runde über die Dorffest-
wiese drehen. 

von links nach rechts: Tanja Stoch, Lisa Stock, Kerstin Kohlmus(1.Vorsitzende), Vereinspferd Domingo, Eva 
Gärtner, Annabell Lüllau, Christina Kohlmus, Vereinspferd Damigella, Eva Gärtner, Lisa-Marie Fuchs, Birte 
Könecke, Christina Wendelborn, Pferd Biene, Laura Koch-Kohlmus (2.Vorsitzende), Marten Bockelmann) 
� © Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V.

Waffelverkaufsstand � © Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V.

Termine LandFrauenverein Jesteburg und Umgebung

Freitag, 7. August 2026, 14.00 Uhr
Amtsgartenkonzert in Lilienthal
Wir fahren mit dem Bus.
Kosten: ca. 85 Euro, Karten der 
Kategorie A
Busabfahrt: 9.30 Uhr, Parkplatz 
am Alten Moor, Jesteburg

Mittwoch, 2. bis 6. September 
2026
Busreise ins Elsass
Wir wohnen im Altstadtzent-
rum von Colmar.

Viele wunderschöne Ausflüge, 
u. a. nach Straßburg.
Wo: Busabfahrt Parkplatz Am 
Alten Moor, Jesteburg
Kosten: etwa 1.000 EUR bei 30 
Teilnehmerinnen

Freitag, 9. Oktober 2026, 16.30 Uhr
„Hilfe, es brennt“
Kann ich mit einem Feuerlö-
scher umgehen?
Brandgefahr zuhause: was 
setze ich wann ein?
Wo: Feuerwehrhaus Jesteburg 
mit Bratwurstessen (Selbstzahler)

Freitag, 16. Oktober 2026, 
17.00– 22.00 Uhr
Stricknacht

Mit Snacks und Getränken
Wo: Heimathaus, Niedersach-
senplatz 5, Jesteburg

Samstag, 07.11.2026, 13 – 17 Uhr
Sonntag, 08.11.2026, 13 – 16 Uhr
Weihnachtsdeko-Tausch
Mit Kaffee und Kuchen
Wo: Heimathaus, Niedersach-
senplatz 5, Jesteburg

Donnerstag, 12. November 
2026, 15.00 Uhr
Einsamkeit im Alter
Vortrag und Gespräch mit 
Pastorin Dr. Isabell Hoppe
Mit Kaffee und Kuchen
Wo: Kirchengemeindehaus 
Jesteburg, Hauptstraße

Donnerstag, 10. Dezember 
2026, 15.00 Uhr
Weihnachtsfeier
mit Gesangsfee Charlotte
Mit Kaffee und Kuchen
Wo: Landhaus Zum Grünen 
Jäger, Itzenbütteler Waldweg 
35, Jesteburg

Weitere Termine, Informatio-
nen und Anmeldung unter 

www.landfrauenjesteburg.de 
oder
info@landfrauenjesteburg.
de

Gäste sind herzlich willkom-
men!
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Neu: Strick- und Handarbeitstreff am Abend
Sie stricken oder handarbeiten 
gern, haben tagsüber aber 
keine Zeit? Dann haben wir 
genau das Richtige!

Zusätzlich zu unserem 
beliebten Strick- und Hand-
arbeitstreff an jedem ersten 
Dienstag im Monat um 15.00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Itzenbüttel bieten wir ab sofort 
einen Abendtermin an.

Los geht es am Donners-
tag, 17. September 2026. 
Anschließend treffen wir uns 
an jedem dritten Donnerstag 
im Monat von 18.30 bis 21.30 

Uhr in gemütlicher Runde 
zum Stricken, Häkeln oder für 
andere Handarbeiten. Der 
Abend bietet Gelegenheit zum 
gemeinsamen Werkeln, zum 
Austausch von Ideen und zum 
Klönen.

Ob mit Stricknadeln, Häkel-
nadel oder einem anderen 
kreativen Handarbeitsprojekt – 
alle sind herzlich willkommen. 
Auch Gäste dürfen jederzeit 
gern vorbeischauen. Wir 
freuen uns auf viele gesellige 
Abende!

Foto: Elke Feldhaus

UNSERE VEREINE UND VERBÄNDE

Sicher geführt von den Trai-
nern des Vereins konnten 
viele Kinder und Erwachsene 
zum ersten Mal die beson-
dere Bewegung eines Pferdes 
spüren. Für manche ging damit 
ein kleiner Traum in Erfüllung, 
andere entdeckten ihre Begeis-
terung für die sanften Vierbei-
ner neu.

Die Freude war dabei auf 
beiden Seiten groß. „Es war 
schön zu sehen, wie viel Spaß 
die Menschen auf unseren 
Pferden hatten“, berichtete die 
1. Vorsitzende Kerstin Kohlmus.

 Die vielen neugierigen Fragen, 
die begeisterten Gesichter 
und die herzliche Atmosphäre 
machten den Tag für alle 

Beteiligten zu einem besonde-
ren Erlebnis.

Der Bendestorfer Reitverein 
Kleckerwald e.V. bedankt sich 
herzlich bei Bürgermeister 
Andreas Maack, der Feuer-
wehr Harmstorf sowie allen 
Organisatoren und Mitwir-
kenden, die dieses gelungene 
Dorffest möglich gemacht 
haben.

Nach diesem rundum gelunge-
nen Tag steht für den Verein 
bereits fest: Wir freuen uns 
schon heute auf das nächste 
Dorffest im Jahr 2028 – und 
darauf, wieder viele Menschen 
mit Pferden, Sport und 
Gemeinschaft begeistern zu 
dürfen.

Unsere am Dorffest teilnehmenden Voltigierer mit den Pferden Biene 
(links) und Domingo (rechts) �© Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V. Manja Fiebrantz auf Damigella �© Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V.

Vereinspferd Domingo mit Eva Gärtner und Kati Drews�
�  © Bendestorfer Reitverein Kleckerwald e.V.



21

UNSERE VEREINE UND VERBÄNDE

„Kulturpicknick auf der Streuobstwiese. Auf neuen Wegen Kunst, 
Handwerk und Geschichten erleben.“
Am Samstag, den 12. Septem-
ber 2026, lädt die Natur- und 
Kulturinitiative Streuobstwie-
sen Jesteburg e. V. von 11 bis 
17 Uhr herzlich zum Kultur-
picknick auf der Streuobst-
wiese ein.

Unter dem Motto „Natur 
erleben – Kultur genießen“ 
erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechs-
lungsreiches Programm für die 
ganze Familie. Die Streuobst-
wiese wird an diesem Tag zu 
einem Ort der Begegnung, an 
dem Natur, Kunst, Musik und 
Gemeinschaft auf besondere 
Weise zusammenfinden.

Die Veranstaltung „Kulturpick-
nick auf der Streuobstwiese. 
Auf neuen Wegen Kunst, Hand-
werk und Geschichten erle-
ben.“ ist mit dem Kultursom-
merpreis 2026 ausgezeichnet. 

Der Kultursommerpreis ist mit 
einer Geldspende der Stiftung 
der Sparkasse Harburg-Buxte-
hude verbunden.

Mit dabei sind die Horizonta 
Oberschule, die Grundschule 
Jesteburg, der Spielmannszug 
des Schützenvereins Jesteburg, 
das Kunstnetz Jesteburg, der 
LandFrauenverein Jesteburg 
und Umgebung, die Samtge-
meindebücherei Jesteburg und 
weitere Akteure, die alle mit 
ganz unterschiedlichen Beiträ-
gen das Programm bereichern.

Ob musikalisch, kreativ oder 
informativ – an vielen Stationen 
gibt es etwas zu entdecken, 
auszuprobieren und mitzuma-
chen.

Ergänzt wird das Angebot 
durch eine Fotoausstellung 
und Führungen über die 

Streuobstwiese. Der Imker 
Dieter Reichert aus Jesteburg 
wird spannende Einblicke 
in die Welt der Honigbienen 
geben. Weitere Mitmach- und 
Informationsangebote für 
Groß und Klein runden das 
Programm ab.

Wer möchte, bringt einfach 
seine Picknickdecke und einen 
gefüllten Picknickkorb mit und 
genießt einen entspannten 
Spätsommertag unter Obst-
bäumen. Natürlich gibt es 
auch Speisen und Getränke 
vor Ort.

Der Eintritt ist frei.

Die Natur- und Kulturinitiative 
Streuobstwiesen Jesteburg e. 
V. freut sich auf viele Besu-
cherinnen und Besucher und 
einen erlebnisreichen Tag in 
besonderer Atmosphäre.
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Streuobstwiese Jesteburg: Natur mit allen Sinnen erleben
Im Rahmen der Woche der 
Natur - gefördert von der 
Niedersächsischen Bingo-
Umweltstiftung - wurde die 
Streuobstwiese in Jesteburg 
zu einem lebendigen Lern- 
und Erlebnisort. Weit über 100 
Kinder aus unterschiedlichen 
Kita-Gruppen der Samtge-
meinde Jesteburg besuchten 
die Streuobstwiese und 
entdeckten die heimische 
Natur mit allen Sinnen.

Gemeinsam wurde gesucht, 
entdeckt, gestaunt und natürlich 
auch kräftig mit angepackt. Mit 
großer Begeisterung pflanzten die 
Kinder Haselnusssträucher, Schle-
hen und Kornelkirschen – wertvolle 
heimische Gehölze, die künftig 

zahlreichen Insekten, Vögeln und 
anderen Tieren Nahrung und 
Lebensraum bieten werden.

Die Woche der Natur zeigte 
eindrucksvoll, wie wichtig 
unmittelbare Naturerlebnisse 
für Kinder sind. Wer selbst 
pflanzt, entdeckt und beob-
achtet, entwickelt ganz selbst-
verständlich ein Verständnis 
für den Wert und den Schutz 
der heimischen Natur. Die 
vielen neugierigen Fragen und 
die große Begeisterung der 
Kinder machten deutlich, wie 
viel Freude das gemeinsame 
Lernen in der Natur bereitet.

Die Natur- und Kulturinitiative 
Streuobstwiesen Jesteburg e. 

V. bedankt sich herzlich bei 
allen teilnehmenden Kitas, den 
engagierten Erzieherinnen und 
Erziehern sowie den ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern, 
die diese erlebnisreichen Tage 
ermöglicht haben.

Die Kinder können mit ihren 
Familien ihre gepflanzten 
Sträucher bereits am 12. 
September beim Kultursom-
merfest auf der Streuobstwiese 
wiedersehen. So schließt sich 
der Kreis – und aus einem 
gemeinsamen Naturerlebnis 
wird vielleicht der Beginn 
einer langen Verbundenheit 
mit der Streuobstwiese und 
ihrer faszinierenden Tier- und 
Pflanzenwelt.

LandFrauen Jesteburg: Ein abwechslungsreicher Herbst  
mit vielen interessanten Veranstaltungen
Nach der Sommerpause 
startet der LandFrauenverein 
Jesteburg und Umgebung mit 
einem abwechslungsreichen 
Programm in die zweite Jahres-
hälfte. 

Neben interessanten Vorträ-
gen, Ausflügen und geselligen 
Treffen warten auch in diesem 
Jahr wieder einige besondere 
Aktionen auf unsere Mitglieder 
und interessierte Gäste. 

Den Auftakt im August bildet 
ein gemeinsamer Busausflug 
zum Amtsgartenkonzert nach 
Lilienthal – ein musikalischer 
Sommerabend in besonderer 
Atmosphäre. Im September 
steht eine mehrtägige Reise ins 
Elsass auf dem Programm. Die 
Teilnehmerinnen entdecken 
die historische Altstadt von 
Colmar, besuchen Straßburg 
und lernen die reizvolle Wein-
region kennen.

Der Oktober bietet gleich zwei 
Veranstaltungen: Bei „Hilfe, es 
brennt!“ informiert die Frei-
willige Feuerwehr Jesteburg 
über den richtigen Umgang 
mit Bränden im Haushalt 
und gibt wertvolle Tipps zum 
vorbeugenden Brandschutz. 
Anschließend bleibt beim 
gemeinsamen Bratwurstessen 
Zeit für Gespräche. Außerdem 
laden wir im Oktober wieder zu 
unserer beliebten Stricknacht 

ein – einem geselligen Abend 
mit Wolle, Nadeln und vielen 
guten Gesprächen.

Im November widmet sich 
Pastorin Dr. Isabel Hoppe in 
einem Vortrag mit anschlie-
ßendem Gespräch dem Thema 
„Einsamkeit im Alter“.

Darüber hinaus findet im 
November auch erneut unser 
Weihnachtsdeko-Tausch statt. 
Nachdem die Veranstaltung 
im vergangenen Jahr auf so 
große Begeisterung gestoßen 
ist, dürfen sich die Besucherin-
nen wieder auf nachhaltiges 
Tauschen, schöne Fundstücke 
und viele kreative Ideen freuen. 
Den Abschluss im Dezember 
bildet unsere traditionelle 
Weihnachtsfeier mit gemein-
samem Singen sowie Kaffee 
und Kuchen.

Gäste sind bei unseren 
Veranstaltungen stets will-
kommen. Wer uns kennen-
lernen möchte, ist jederzeit 
herzlich eingeladen. Das 
vollständige Jahresprogramm 
und weitere Informationen 
gibt es unter www.landfrau-
enjesteburg.de.

Bild: Sabine Rothfuchs
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VfL Jesteburg – Nachwuchs, Engagement & Erfolge
Tischtennis
Starker Nachwuchs mit klaren 
Entwicklungsschritten

Die Tischtennisjugend gehört 
zu den aktivsten Bereichen des 
Vereins.
• �Hohe Beteiligung an den 

Jugend-Vereinsmeisterschaf-
ten zeigt, wie attraktiv die 
Abteilung für junge Spielerin-
nen und Spieler ist.

• �Technische Fortschritte sind 
deutlich sichtbar: sicherere 
Aufschläge, bessere Beinar-
beit, mehr Spielübersicht.

• �Neue Talente konnten sich 
erstmals in Finalrunden 
behaupten.

• �Engagement: Die Trainer 
investieren viel Zeit in indi-
viduelle Förderung und 
schaffen ein Umfeld, in dem 
Kinder sich sportlich und 
persönlich entwickeln.

Volleyball 
Neues Angebot für junge 
Freizeitspieler:innen

Mit dem neuen Mixed-Team-
Training erweitert der VfL sein 
Angebot für Jugendliche und 
junge Erwachsene ab 18 Jahren.
• �Niedrigschwelliger Einstieg: 

Ideal für alle, die bereits 
Volleyball spielen und die 
Grundtechniken beherrschen.

• �Fokus auf Spielfreude: Das 
Training setzt auf lockere, 
motivierende Einheiten und 
viele Ballwechsel.

• �Teamgeist im Mittelpunkt: 
Das Angebot richtet sich an 
Freizeitspieler:innen, die 
gemeinsam aktiv bleiben 
wollen.

• �Engagement: Die Abteilung 
schafft ein modernes, offenes 
Umfeld, das besonders junge 
Menschen anspricht.

• �Ort & Zeit: Donnerstags, 
18:30–20:00 Uhr, Sporthalle 
am Moorweg.

Dieses neue Angebot stärkt 
den Bereich Breitensport für 
junge Erwachsene und schafft 
eine attraktive Verbindung 
zwischen Nachwuchs- und 
Erwachsenensport.

Neues Volleyball-Angebot für 
Freizeitspieler:innen!

Du spielst schon Volleyball, 
kennst die Grundtechniken und 
hast Lust auf ein gutes Spiel?

Dann ist unser neues 
Mixed-Team-Training für 
Freizeitspieler:innen genau das 
Richtige für dich!

In einem lockeren, motivieren-
den Training stehen der Spaß 
am Spiel, das gemeinsame 
Teamgefühl und echte Spielsi-
tuationen im Vordergrund.

Ganz ohne Leistungsdruck, 
aber mit genug Action, um 
dein Können zu verbessern 
und dich spielerisch weiterzu-
entwickeln.

Immer mittwochs von 18:30-
20:30 Uhr in der Grundschul-
Turnhalle Moorweg.

Wichtig: Melde dich bitte vorher 
per Mail an unter:volleyball@
vfl-jesteburg.de

Rugby 
Nachwuchsarbeit mit Fokus 
auf Teamgeist

Neben den erfolgreichen Old 
Wombats wächst die Jugend-
basis kontinuierlich.
• �Schnuppertrainings ziehen 

immer mehr Kinder und 
Jugendliche an.

• �Grundlagentraining vermit-
telt Fairness, Mut und Team-
geist.

• �Erste Jugendaktionen stärken 
die Entwicklung.

• �Engagement: Die Coaches 
investieren viel Herzblut, um 
Rugby für junge Menschen 
zugänglich zu machen.

Taekwondo 
Nachwuchs als Herzstück der 
Abteilung

Die Taekwondo-Abteilung zeigt 
eindrucksvoll, wie erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit aussieht.
• �Wachsende Kindergruppen 

belegen die hohe Nachfrage.
• �Einbindung in Auftritte: 

Kinder und Jugendliche stan-
den bei Vorführungen im 
Mittelpunkt.

• �Trainingslager-Effekte: Auch 
junge Sportler profitierten 
vom intensiven Trainingslager.

Rope Skipping 
Junge Talente auf der Bühne

Rope Skipping ist ein echter 
Magnet für junge Sportlerinnen.
• �Großer Zulauf im Grund-

schulalter.
• �Erster großer Auftritt beim 

Fest des Sports.
• �Technische Entwicklung: 

Double-Unders und kleine 
Akrobatikelemente werden 
sicherer.

• �Engagement: Die Traine-
rinnen fördern jedes Kind 
individuell.

Tanz & Bewegung 
Kreativer Einstieg für die 
Jüngsten

• �Erweiterte Kindertanzzeiten 
ermöglichen mehr Gruppen 
und Vielfalt.

• �Sportgeburtstage verbinden 
Bewegung und Spaß.

• �Niedrigschwelliger Einstieg: 
Ideal für Kinder, die Freude 
an Musik und Bewegung 
haben.

Drohnenabteilung 
Technikbegeisterte Jugendli-
che im Aufwind

• �Erste Jugend-Flugtermine 
vermitteln Grundlagen zu 
Technik und Sicherheit.

• �Niedrige Einstiegshürden: 
Teilnahme auch ohne eigene 
Drohne möglich.

• �Engagement: Die Abteilung 
legt Wert auf verantwortungs-
volles Fliegen und gemeinsa-
mes Lernen.

Fazit
Der VfL Jesteburg zeigt 
eindrucksvoll, wie erfolg-
reiche Nachwuchsarbeit 
aussieht:
• �Wachsende Gruppen
• �sichtbare sportliche Fort-

schritte
• �starkes Engagement der 

Trainerteams
• �neue Angebote wie Volley-

ball, die junge Menschen 
zusätzlich ansprechen

Der Verein bleibt damit ein 
zentraler Ort für Kinder, 
Jugendliche und junge 
Erwachsene, die Bewegung, 
Gemeinschaft und sportliche 
Entwicklung suchen.

Weitere Infos gibt es auf der 
Vereinswebseite unter https://
www.vfl-jesteburg.de/

Anzeigenberatung
Renate Fitschen

Telefon: 04171-74214 oder 0160 – 96 47 90 42
E-Mail: fitschen@pur-jesteburg.de
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Klavierkonzert im Kunsttempel
Paul Niedermeyer trat am 
28. Juni 2026 in Kooperation 
mit der HORIZONTA in den 
Seeveauen, Oberschule mit 
gymnasialem Angebot in 
Jesteburg und der Naturbühne 
Jesteburg im Museum Kunst-
stätte Bossard, Gesamtkunst-
werk und Lernort auf.

Michael Ortmüller als Vertre-
ter der Naturbühne Jesteburg 
schreibt im Nachgang dazu:
„Nicht jede bemerkenswerte 
musikalische Leistung findet 
auf einer großen Bühne statt.

Als sich Paul im vergangenen 
Jahr mit einer kurzen eMail 
bei unserem Projekt „Talent-
schuppen Jesteburg” bewarb, 
war noch nicht absehbar, 
was daraus werden würde. 
Es folgten Interviews, Gesprä-
che, Begegnungen – und die 
Gewissheit, dass hier ein außer-
gewöhnliches Talent heran-
wächst. Nicht in Hamburg, 
Berlin oder München, sondern 
bei uns in Jesteburg. Am Sonn-
tagabend konnte ich erleben, 
wie sich das bestätigte.

Kurz vor Konzertbeginn stand ich 
im Kunsttempel der Kunststätte 
Bossard. Die Stuhlreihen waren 
noch leer, das Licht fiel gedämpft 
durch die hohen Fenster. Am 
Klavier saß Paul und spielte sich 
ein – noch ohne Publikum, ohne 
Applaus, er hatte mich zunächst 
nicht mal bemerkt.

Ich habe diesen Moment in 
einer kurzen Videoaufnahme 
festgehalten. Während die 
ersten Töne durch den leeren 
Raum schwebten, wurde mir 
etwas bewusst, woran man 
im Kulturbetrieb selten denkt: 
Bevor ein Talent sichtbar wird, 
bevor Förderung, Anerkennung 
und Auftritte folgen, steht für 
den Künstler oft ein solcher stil-
ler Moment am Anfang. Dann 
füllte sich der Tempel, und Paul 
begann sein Konzert.

Was viele Besucher an diesem 
Abend vermutlich nicht 
wussten: Seine musikalische 
Geschichte reicht weit zurück. 
Er wurde im Januar 2010 in 
Hamburg in eine musikalische 
Familie hineingeboren – der 
Großvater Pianist, der Bruder 
komponiert, die Mutter singt. 
Als Kind lebte er mehrere 
Jahre mit seiner Familie in 
Moskau und konnte dort an 
der Musikschule des legen-
dären Pianisten Emil Gilels 
lernen.

Heute lebt Paul wieder in 
Jesteburg und ist Schüler an 
der HORIZONTA. So wirkt 
sein Auftritt im Kunsttempel 
auf mich, wie die Fortsetzung 
einer Geschichte, die schon viel 
früher begann. Das Programm 
war anspruchsvoll: Bach, 
Rachmaninoff, Chopin und 
Liszt – Stücke, an denen auch 
erfahrene Pianisten wachsen.

Beeindruckt hat mich an 
diesem Abend aber nicht 
nur die technische Qualität 
seines Spiels, sondern seine 
Konzentration, seine Ernst-
haftigkeit und die Selbstver-
ständlichkeit, mit der er die 
Musik sprechen ließ. Paul 
spielte das gesamte Konzert 
auswendig: über eine Stunde 
lang, kein einziges Notenblatt 
– von Bachs klarer Architektur 
über Chopins romantische 
Klangwelten bis zur virtuosen 
Ungarischen Rhapsodie Nr. 
2 von Franz Liszt. Wer selbst 
musiziert, weiß, welche Leis-
tung hinter dieser scheinba-
ren Leichtigkeit steckt. Am 
Ende gab es hochverdienten 
Applaus und ich glaube, auch 
das Publikum war sich sicher: 
Von Paul werden wir noch viel 
hören.

Bemerkenswert war aber 
auch das (nicht musikalische) 
Zusammenspiel aller Beteilig-
ten: Die Kunststätte Bossard 
stellte mit ihrem Kunsttem-
pel dem jungen Künstler 
einen außergewöhnlichen 
Rahmen zur Verfügung. Die 
HORIZONTA begleitet Paul 
auf seinem schulischen Weg 
und sorgte an diesem Abend 
sogar für das Instrument. 
Besonders gefreut hat mich, 
dass wir Paul im Verlauf des 
Projekts an die Musikstiftung 
Entrée vermitteln konnten. 
Sie wurde von Jean-Jacques 

Kravetz gegründet, einem 
prägenden deutschen Rock- 
und Jazzmusiker, bekannt 
durch Frumpy, Atlantis und 
seine langjährige Zusammen-
arbeit mit Udo Lindenberg. 

Durch die Förderung erhält 
Paul für zwei Semester 
professionellen Klavier-
unterricht und zusätzliche 
Unterstützung auf seinem 
weiteren Weg. Gerade für 
junge Künstler können solche 
Begegnungen entscheidende 
Türen öffnen.

Und wir von der Naturbühne 
Jesteburg konnten ein kleines 
Stück dazu beitragen, dass aus 
einer Bewerbung ein Konzert 
wurde, das in Erinnerung 
bleibt.“

KUNST UND KULTUR

Jean-Jacques Kravetz mit dem 
„Stiftungskind“ Paul Niemeyer
� Foto: Claudia von Ascheraden

Vorstand der Entree Stiftung mit Paul Niemeyer �
� Foto: Claudia von Ascheraden

v.l. Stifter Entree JJKravetz, Paul.N mit Mutter, Lehrer, Naturbühne 
M.Ortmüller, Lehrer und Leitung Frau Strunk (HORIZONTA) �
� Foto: Claudia von Ascheraden
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Open-Air-Premiere in Bendestorf: Tanzen unter freiem Himmel!
Das Bürger- und KulturForum 
Bendestorf e.V. (BKB) lädt am 
Samstag, den 22. August 2026, 
zum ersten großen Sommer-
Open-Air-Konzert ein. Ein 
Abend voller Live-Musik, guter 
Laune und Gemeinschaft 
wartet auf die Region.

Bendestorf.
Sommer, Sonne, Live-Musik: 
Das BKB feiert eine Premiere 
und verwandelt die Poststraße 
in eine Open-Air-Bühne. Wer 
Lust auf ein echtes sommer-
liches Gemeinschaftserlebnis 
hat, sollte sich diesen Sams-
tagabend rot im Kalender 
anstreichen. Das komplett 
ehrenamtlich auf die Beine 
gestellte Event richtet sich an 
alle Bürgerinnen, Bürger und 
Gäste, die Lust auf gute Musik, 
kühle Getränke, leckere Snacks 
und tolle Gespräche haben.

Rock-Cover zum Mitsingen 
und fetziger Funk & Soul
Für die richtige Stimmung 
sorgen an diesem Abend gleich 
zwei hochkarätige Live-Acts, 
die das Publikum garantiert in 
Bewegung bringen:

Den Auftakt macht SAM: Der 
Hamburger Musiker bringt 
über 15 Jahre Bühnenerfahrung 
(sowohl aus Bandprojekten als 

auch solo) mit nach Bendestorf. 
Mit seinem Repertoire aus 
bekannten Rock- und Pop-
Cover-Songs sorgt er ab der 
ersten Minute für Gänsehaut-
momente und lädt zum laut-
starken Mitsingen ein.

Danach wird es groove-lastig 
mit „The Craic“: Die fünfköpfige 
Formation ist in der Nachbarschaft 
kein unbeschriebenes Blatt – 
einige dürften sie bereits von 
ihren erfolgreichen Auftritten in 

Jesteburg kennen. Die Band fusio-
niert Funk und Soul mit knackigen, 
rockigen Elementen. Ihr rhythmi-
sches Programm ist gezielt darauf 
ausgelegt, das Publikum zum 
Tanzen zu bringen. Packen Sie 
Ihre Tanzschuhe ein und bringen 
Sie gute Laune mit – das BKB freut 
sich auf ein unvergessliches erstes 
Sommer-Open-Air!

Veranstaltungsdaten im Überblick
Was: Sommer-Open-Air-
Konzert des BKB (Live-Musik, 

Snacks & Getränke)
Wann: Samstag, 22.08.2026 
19 Uhr Einlass, Konzertbeginn 
19:30
Wo: Bendestorf Poststraße 12

Veranstalter: Bürger- und Kultur-
Forum Bendestorf e.V. (BKB)
Kartenpreis: 15,-€

Karten unter:
https://bk-bendestorf.de/
events/sommer-open-air-mit-
the-craic/

KUNST UND KULTUR

� Foto: BKB

� Foto: BKB
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35. Bendestorfer Klaviertage vom 28.08.2026-11.09.2026
35. Bendestorfer Klaviertage 
mit prominenten Pianisten 
vom 28.08.2026-11.09.2026 in 
Makens Huus, Poststrasse 4, 
21227 Bendestorf

In diesem Jahr gehen die belieb-
ten Bendestorfer Klaviertage 
mit drei Konzertabenden in 
die 35. Saison. Auch in diesem 
Jahr konnte das Bürger- und 
KulturForum Bendestorf (BKB) 
wieder hochkarätige Pianisten 
und Pianistinnen gewinnen. 

„Unsere Veranstaltungsreihe 
hat sich über die Gemein-
degrenzen hinaus bei den 
Zuhörern und bei den Künst-
lern einen sehr guten Ruf 
erarbeitet. Außerdem werden 
wir durch die Gemeinde 
Bendestorf, die Sparkasse 
Harburg Buxtehude und natür-
lich die Arbeit unserer ehren-
amtlichen Helferinnen und 
Helfer unterstützt. Das macht 
es uns möglich, international 
bekannte Pianistinnen und 
Pianisten zu verpflichten.“ So 

der Organisator der Klavier-
tage, Burkhard Schonlau.

Für das Auftaktkonzert am 28. 
August konnten wir Matthias 
Kirschnereit gewinnen, „einen 
Ausdrucksmusiker par Excel-
lence“, präsent auf den Bühnen 
Deutschlands, Europas, Amerikas 
und Ostasiens. Schubert und 
Mendelssohn, Schumann und 
Brahms sind die Fixsterne an 
Kirschnereits Klavierhimmel, aber 
genauso widmet er sich Mozart, 
Chopin und Rachmanninow.

Seine Erfahrungen gibt Matthias 
Kirschnereit als Professor an 
der Hochschule für Musik 
und Theater Rostock weiter. 
Er selbst hat sich um seiner 
Arbeit in Rostock und Ostfries-
land willen den scherzhaften 
Ehrentitel „Küstenpianist“ einge-
handelt. Der sympathische 
Künstler spielt in Bendestorf 
“Romantik Pur” mit Werken von 
Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Richard Wagner, Frédéric 
Chopin und Johannes Brahms. 
Ein besonderes Konzerterleb-
nis verspricht auch das zweite 
Konzert am 04. September mit 
Clara und Marie Becker. Das 
Zwillingsduo präsentiert auf 
zwei Flügeln sein Programm 
„Constellations“, eine Gegen-
überstellung von Werken, die 
sich spiegeln, kontrastieren, 
ergänzen oder einander wider-
sprechen: Pauchi Sasaki, Amy 
Beach, J.S. Bach, Felix Mendels-
sohn Bartholdy, Alberto Ginas-
tera, Franz Schubert, Fanny 
Hensel-Mendelssohn und 
Maurice Ravel.

Clara und Marie Becker verfü-
gen über ein breit gefächertes 
Repertoire, das Musik vom 
Barock bis zur zeitgenössischen 
Epoche für ein und zwei Klaviere 
umfasst. Zahlreiche Auftritte in 
Radio und Fernsehen in Europa 
portraitierten das junge Duo. 
Clara und Marie waren zu Gast 
in der 50. Jubiläumssendung 
von NDR Kultur extra und 
erschienen im BBC Music Maga-
zine mit einem Portrait über ihr 
Konzert in Lecce, Italien.

Das Abschlusskonzert am 11. 
September gestaltet Paul Gulda 
aus Wien. Der Wiener Pianist, 
Komponist, Dirigent und Musik-
pädagoge gilt der als einer der 
herausragenden Pianisten seiner 
Generation. Seine musikalische 
Ausbildung begann bereits mit 
5 Jahren, unter anderem durch 
seinen Vater Friedrich Gulda. 
Seine Karriere führte ihn weltweit 
zu bekannten Orchestern und 
in renommierten Konzertsäle, 
darunter das Wiener Konzert-
haus, die Carnegie Hall in New 
York, das Royal Festival Hall in 
London und er arbeitete mit 
bekannten Dirigenten zusammen 

wie Kurt Masur, Zubin Mehta, 
Wladimir Fedossejew und Yehudi 
Menuhin.

Paul Gulda ist nicht nur für 
sein klassisches Repertoire 
geschätzt, sondern er begeistert 
sich auch für zeitgenössische 
Musik, Jazz und selten gespielte 
Werke. Er ist bekannt für seine 
Vielseitigkeit und experimen-
telle Herangehensweise, was 
ihn in der klassischen Musikwelt 
von anderen Pianisten abhebt. 
Paul Gulda spielt für uns ein 
farbiges und interessantes 
Programm mit Werken von J.S. 
Bach, Viktor Ullmann, Fryderyk 
Chopin, Erwin Schulhoff und 
seinem Vater Friedrich Gulda.

Die Konzerte finden jeweils frei-
tags um 20.00 Uhr im stilvollen 
Ambiente des Makens Huus in 
der Bendestorfer Ortsmitte statt. 
Wo sonst kann das Publikum die 
international bekannten Künst-
ler in fast schon familiärer Atmo-
sphäre so hautnah erleben? Alle 
Künstler werden ihre Konzerte 
für unser Publikum moderieren. 
Gleichzeitig bieten die Klavier-
tage unseren Bürgern und 
Gästen eine schöne Gelegenheit 
für Begegnungen, wozu wohl 
auch der kostenlose Ausschank 
der Pausengetränke durch die 
ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfer des BKB beiträgt.

Karten erhalten Sie an der 
Abendkasse und im Vorver-
kauf bei Blumen Tödter in 
Bendestorf oder online unter 
www.bk-bendestorf.de.

Dort sind auch die detaillierten 
Infos zu den Programmen zu 
finden.

28.August 2026, 04.September 
2026, 11. September 2026� Foto: Bert Dessau

� Foto: Bert Dessau

KUNST UND KULTUR

� Foto: Bert Dessau
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Große Bühne für Kinoliebe. nordmedia Kinoprogrammpreise 2026.
nordmedia Kinoprogramm-
preise 2026: Große Bühne für 
Kinoliebe

Bendestorf. 67 Filmtheater aus 
Niedersachsen und Bremen 
ausgezeichnet - Insgesamt 
300.000 Euro für herausra-
gende Filmprogramme und 
jede Menge Applaus

Es gab Urkunden, Applaus und 
viele strahlende Gesichter. 
Im festlichen Ambiente des 
Kulturhauses „Alte Schlachte-
rei“ in Schneverdingen wurden 
die nordmedia Kinopro-
grammpreise 2026 verliehen. 
Insgesamt 67 gewerbliche 
und nichtgewerbliche Film-
theater aus Niedersachsen 
und Bremen wurden am 
25.06.2026 im Rahmen einer 
feierlichen Preisverleihung in 
Schneverdingen mit einem 
Kinoprogrammpreis der nord-
media ausgezeichnet. 

Die Veranstaltung fand in 
Kooperation mit dem Kultur-
verein Schneverdingen und auf 
Einladung des LichtSpiel Schne-
verdingen e. V. statt. 

Mit den insgesamt 300.000 Euro 
dotierten Kinoprogrammpreisen 
würdigte nordmedia herausra-
gende Jahresfilmprogramme des 
Jahres 2025. Gegenüber dem 
Vorjahr wurde das Preisgeld 
verdoppelt. nordmedia-Geschäfts-
führerin Meike Götz betonte: „Die 
Verdoppelung des Preisgeldes 
auf insgesamt 300.000 Euro ist 
für uns mehr als eine finanzielle 
Erhöhung. 

Sie ist ein bewusstes kulturpoli-
tisches Signal: Kinos sind Kultur-
gut - und gerade in ländlichen 
Regionen werden sie häufig mit 
großem persönlichem Einsatz 
getragen, sei es in Familien-
betrieben oder durch ehren-
amtliches Engagement. Dieses 

Engagement wollen wir gezielt 
stärken und sichtbar machen.“ 

Große Freude im Filmmuseum 
Bendestorf: Wir gehören erneut 
zu den Preisträgern des nord-
media Kinoprogrammpreises 
und wurden für unser hervor-
ragendes Jahresfilmprogramm 
2025 in der Kategorie nichtge-
werbliche Filmtheater ausge-
zeichnet. Dass Kino weit mehr 
ist als Leinwand, rote Sessel und 
vielleicht der Duft von frischem 
Popcorn, wurde an diesem Tag 
eindrucksvoll deutlich. 

Kinos sind Orte der Begegnung, 
der Kultur und des gemein-
samen Erlebens. Gerade im 
ländlichen Raum werden sie oft 
mit bewundernswertem persön-
lichem Einsatz betrieben - nicht 
selten von engagierten Ehren-
amtlichen, die dafür sorgen, 
dass der Vorhang für faszinie-
rende Welten aufgeht. 

Für einen besonders unterhaltsa-
men Ablauf sorgte Preispate Jan 
Georg Schütte. Der Regisseur und 
Schauspieler überreichte nicht 
einfach nur Urkunden - er stellte 
jedem ausgezeichneten Kino eine 
ganz persönliche Frage, mal über-
raschend, mal augenzwinkernd 
und immer mit viel Charme. Die 
spontanen Antworten brachten 
nicht nur die Kinobetreiber zum 
Schmunzeln, sondern sorgten 
auch im Publikum immer wieder 
für fröhliche Stimmung. 
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Lohofgeschichte mit der „neuen“ Museumsscheune
Jesteburger Arbeitskreis für 
Heimatpflege e.V.

Museumsscheune am Lohof, 
Ausstellung historischer Fotos 
und Arbeitsgeräte aus alten 
Handwerksberufen und der 
Landwirtschaft.

Der Umzug von der Jesteburger 
Ortsmitte zum Lohof ist abge-
schlossen, von Juni 2026 bis 
Anfang September 2026 können 
jeden Sonntag von 14 Uhr bis 17 
Uhr historische Arbeitsgeräte und 
alte Fotomotive besichtigt werden.

Alle Ausstellungsstücke stammen 
aus Jesteburg, Lüllau, Itzenbüttel 

und Reindorf. Die Museums-
scheune ist Teil des Hofgeländes 
und befindet sich direkt am 
Ausgangspunkt zum Märchen-
wanderweg. Der Eintritt ist frei.

Geschichtliches zum Lohof:
Der Lohof wird 1554 als einstel-
liger Schillingshof (Hofbesitzer: 
Götke Meier) erstmals urkund-
lich erwähnt. 1739 gehören 198 
Morgen Acker-, Wiesen-, Wald- 
und Heideflächen zur Hofstelle 
(damalige Aufmaßgrundlage = 
„Cahlenberger Ruthen“). In der 
Bauernfolge sind seit über 350 
Jahren die Hofbesitzernamen 
Maacken, Maack und Kroeger 
nachgewiesen. 

Lohof, Foto 2009� Foto: Jesteburger Arbeitskreis für Heimatpflege e.V.
Lohof, Großfeuer, 1961�
� Foto: Jesteburger Arbeitskreis für Heimatpflege e.V.

So wurde die Preisverleihung mit 
Meike Götz (nordmedia) und Jan 
Georg Schütte zu einem kleinen 
Bühnenstück - ganz ohne Dreh-
buch.

Neben guter Stimmung stand 
jedoch eines im Mittelpunkt: die 
Anerkennung für Menschen, die 
mit Leidenschaft und Kreativität 
Jahr für Jahr außergewöhnliche 
Filmprogramme gestalten. Ob 
Arthouse, Dokumentarfilm, 
Kinderkino oder Filmklassiker 

- die ausgezeichneten Kinos 
beweisen, dass kulturelle Vielfalt 
auch abseits der großen Metro-
polen lebt. 

Mit den Kinoprogrammpreisen 
würdigt nordmedia in Nieder-
sachsen und Bremen nicht nur 
hervorragende Filmprogramme, 
sondern auch den unermüdlichen 
Einsatz derjenigen, die das Kino als 
kulturellen Treffpunkt erhalten. 
Denn eines wurde an diesem Tag 
deutlich: Gute Filme bewegen 

- und die Menschen, die sie auf 
die Leinwand bringen, verdienen 
selbst den größten Applaus. 

Das Filmmuseum Bendestorf ist 
sehr stolz, erneut zu den ausge-
zeichneten Filmtheatern zu 
zählen. Diese Ehrung ist für uns 
Anerkennung und Motivation 
zugleich. Unser herzlicher Dank 

gilt nordmedia, dem LichtSpiel 
Schneverdingen, der Jury sowie 
allen Besucherinnen und Besu-
chern, Freunden und Unter-
stützern, die unser Programm 
mit ihrem Interesse und ihrer 
Begeisterung möglich machen. 
Wir freuen uns auf viele weitere 
Kinoerlebnisse im Filmmuseum 
Bendestorf.

Jan Georg Schütte, Dorothea Großkopf, Heidi Seekamp, Sven Simonsen, 
Meike Götz� Foto: nordmedianordmedia Gruppenfoto� Foto: nordmedia / Andreas Schütte
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Lohof, ehemaliger Wassermühlenzulauf Foto: Dieter Maretzki

Vielfältiges Programm im Museum Kunststätte Bossard
Zehn dimmbare 360°-LED-Strah-
ler beleuchten das Neue Atelier

Museum Kunststätte Bossard 
erhält Förderung durch Karola-
Wegmann-Stiftung

Im Neuen Atelier des Museums 
Kunststätte Bossard erwarten 
Besucherinnen und Besucher 
im Jahresverlauf wechselnde 
Sonderausstellungen. Das 
Gebäude wurde im Jahr 2000 

als zentrales Museumsgebäude 
ausgebaut. Dabei wurde die 
historische Substanz des von 
Johann Michael Bossard nur 
teilweise fertiggestellten Ateli-
erraums erhalten und integ-
riert. Der ursprüngliche Ateli-
ercharakter prägt bis heute die 
besondere Raumatmosphäre, 
stellt jedoch zugleich hohe 
Anforderungen an die Insze-
nierung und Beleuchtung der 
Kunstwerke.

Dank der großzügigen 
Unterstützung der Karola-
Wegmann-Stiftung konnte 
das Museum nun zehn 
moderne, energieeffiziente 
LED-Strahler anschaffen. 
Diese ließen sich unkom-
pliziert an den bereits 

vorhandenen Stromschienen 
anbringen und sind um 360 
Grad drehbar. 

Dadurch kann die Beleuch-
tung flexibel an die jeweiligen 
Ausstellungsstücke und Raum-
situationen angepasst werden. 

1865 wird die Hofstelle um das 
auch heute noch vorhandene 
Wirtschafts- und Stallgebäude 
ergänzt. 

Am 30.08.1961 vernichtet ein 
Großfeuer die alte Wassermühle 
und eine große Scheune, die rest-
lichen Hofgebäude bleiben vom 

Feuer verschont. Bis Ende der 
1990er Jahre führen Peter Hein-
rich Kröger (gest. 28.12.2000) 
und anschließend sein Sohn 
Peter Heinrich Kröger-jr. den 
landwirtschaftlichen Betrieb.

Danach wird der Lohof zusam-
men mit den Brüdern Karl und 

Franz Konrad aus Jesteburg 
und Asendorf als Gesellschaft 
„Land- und forstwirtschaft-
licher Betrieb Lohof GbR“ 
weitergeführt.

Erläuterung „Schillingshof“:
Bei Antritt eines neuen 
Bauern auf einem Hof 

musste ein Schilling als 
Bestät igung hinter legt 
werden. 

Gleiches galt auch für den 
Generationenwechsel, der 
durch Hinterlegung eines 
Schillings beim Fürsten bestä-
tigt wurde.

Lohof, Großfeuer, 1961 
 Foto: Jesteburger Arbeitskreis für Heimatpflege e.V.

Kunsthandwerkermarkt auf dem Gelände des Museums. 
  ©Museum Kunststätte Bossard
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„Die dimmbaren Strahler 
entsprechen den hohen 
konservatorischen Anforderun-
gen zum Schutz der Kunstwerke 
und ermöglichen gleichzeitig 
eine optimale Präsentation“, 
erklärt Katharina Groth, Künst-
lerische Leiterin des Museums 
Kunststätte Bossard.

Die verbesserten Lichtverhält-
nisse tragen nicht nur zu einer 
intensiveren Wahrnehmung 
der ausgestellten Kunstwerke 
bei, sondern erhöhen auch 
die Aufenthaltsqualität für alle 
Gäste des Hauses erheblich. 

Derzeit ist im Neuen Atelier die 
Sonderausstellung „100 Jahre 
Kunsttempel“ zu sehen. Sie ist 
dienstags bis sonntags von 11 
bis 18 Uhr geöffnet.

Einwohnerinnen und Einwoh-
ner der Samtgemeinde Jeste-
burg sind am Donnerstag, dem 
27. August 2026, um 17 Uhr zu 
einer kostenlosen Führung 
„100 Jahre Kunsttempel“ mit 
Katharina Groth eingeladen. 
Eine Anmeldung zu dieser 
Führung ist notwendig unter 
04183/5112 oder  info@
bossard.de.

Die Kunststätte ist immer ein 
Geheimtipp für einen Ausflug 
in den Sommermonaten.

Neben dem regulären Muse-
umsbetrieb finden zahlreiche 
Veranstaltungen statt:

8./9.8. Kunsthandwerkermarkt, 
11–18 Uhr, 6 €

13.8. Bildvortrag Jestebur-
ger Hochzeitsgeschichten«, 
Arbeitskreis für Heimatpflege 
Jesteburg e. V., 18 Uhr, Eintritt 
frei

15./16.8. Freilichttheater mit 
der Deutschen Schauspiel-
Vereinigung von 1913 e. V., 
Viel Lärm um nichts«, 18.30 
Uhr, 20 €

28.8. Konzert Musik der 
1920er Jahr im Kunsttempel«, 
Herr Könnig singt – Herr 
Moldenhauer begleitet, 18 
Uhr, 20 €

30.8. Führung durch das Schau-
magazin, 15 Uhr, 5 €

3.9. Plattdeutsche Führung 
und Klönschnack, 15.30–17 
Uhr, 10 €

13.9. Tag des offenen Denk-
mals, 11–18 Uhr, Eintritt und 
Führungen kostenfrei

27.9. Führung durch das Schau-
magazin, 15 Uhr, 5 €

18.10. Vortrag Die Macht der 
Bilder – Politische Symbolik in 
Kunstwerken«, mit Kunsthisto-
riker Dr. Thomas Carstensen, 
17 Uhr, 17 €

25.10. Führung durch das 
Schaumagazin, 15 Uhr, 5 €+

Weitere Informationen unter 
www.bossard.de

Katharina Groth (Künstlerische Leiterin Museum Kunststätte Bossard), 
Stefan Palaschinski (Karola-Wegmann-Stiftung), © Museum Kunststätte 
Bossard.

Kunsthandwerkermarkt auf dem Gelände des Museums. �
� ©Museum Kunststätte Bossard

Förderung ermöglicht moderne Beleuchtungstechnik für die Bücherei
Die Samtgemeindebüche-
rei Jesteburg bedankt sich 
herzlich bei der Volksbank 
Lüneburger Heide e. G. für 
die finanzielle Unterstützung 
bei der Anschaffung neuer 
Strahler. 

Durch die Förderung konnte 
die Bücherei ihre technische 
Ausstattung erweitern und 
die Rahmenbedingungen für 

Veranstaltungen, Ausstellun-
gen und Präsentationen weiter 
verbessern.

Die neuen Spots sind bereits 
erfolgreich im Einsatz. Sie 
ermöglichen eine gezielte und 
hochwertige Ausleuchtung von 
Veranstaltungsflächen und 
tragen damit wesentlich zur 
Attraktivität der Veranstaltun-
gen bei.

„Wir sind sehr dankbar für die 
Unterstützung der Volksbank 
Lüneburger Heide e. G. Mit den 
neuen Strahlern verfügen wir 
über eine moderne Beleuch-
tungstechnik, die unsere Veran-
staltungen und Angebote opti-
mal in Szene setzt und unseren 
Besucherinnen und Besuchern 
unmittelbar zugutekommt“, 
betont Jutta Viercke-Götze 
(Leitung der Bücherei).

Die Bücherei freut sich über 
das Engagement der Volksbank 
Lüneburger Heide e. G. für 
kulturelle und gesellschaftliche 
Einrichtungen in der Region. 

Solche Unterstützungen helfen 
dabei, öffentliche Angebote 
weiterzuentwickeln und 
attraktive Begegnungsorte für 
die Bürgerinnen und Bürger zu 
schaffen.

AUS DER SAMTGEMEINDEBÜCHEREI
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Sommerferien mit der Bücherei: eMedien rund um die Uhr nutzen
Lesen, hören, lernen – ganz 
bequem von zu Hause oder 
unterwegs

Die Sommerferien stehen vor 
der Tür und viele Familien 
freuen sich auf Erholung, 
Reisen und freie Zeit zum Lesen. 
Passend dazu bietet die Samt-
gemeindebücherei Jesteburg 
ihren Nutzerinnen und Nutzern 
ein umfangreiches Angebot an 
digitalen Medien, die jederzeit 
und überall verfügbar sind.

Mit den eMedien der Bücherei
können Leserinnen und Leser 
auch während der Ferien auf 
tausende digitale Angebote 
zugreifen. Ob spannende Romane 
für den Urlaub, Kinder- und 

Jugendbücher für lange Auto-
fahrten, aktuelle Zeitschriften 
oder informative Sachbücher – 
das digitale Angebot hält für jede 
Altersgruppe etwas bereit.

Besonders beliebt sind die 
eBooks und eAudios, die sich 
bequem auf Smartphone, 
Tablet, E-Reader oder Compu-
ter herunterladen lassen. So 
bleibt die Lieblingslektüre auch 
am Strand, auf dem Camping-
platz oder im Garten immer 
griffbereit. Für Kinder und 
Jugendliche stehen zahlreiche 
Hörbücher sowie altersge-
rechte Bücher zur Verfügung.

Die Nutzung der eMedien 
ist mit einem gültigen 

Büchereiausweis möglich. 
Nach der Anmeldung über 
den Online-Katalog der Samt-
gemeindebücherei Jesteburg 
oder in der libby-App können 
die Medien rund um die Uhr 
ausgeliehen werden – ganz 
ohne Öffnungszeiten und ohne 
den Weg in die Bücherei.

„Gerade in den Sommerfe-
rien möchten wir unseren 
Leserinnen und Lesern die 
Möglichkeit bieten, flexibel 
auf Literatur und Informatio-
nen zuzugreifen“, erklärt die 
Büchereileitung Jutta Viercke-
Götze. „Mit den eMedien ist 
die Bücherei immer dabei – 
egal, wo die Ferien verbracht 
werden.“

Interessierte erhalten weitere 
Informationen zur Anmeldung 
und Nutzung der digitalen 
Angebote direkt in der Büche-
rei oder auf der Internetseite 
der Samtgemeindebücherei 
Jesteburg.

Wer vor den Ferien seinen 
Büchereiausweis überprüft 
oder verlängert hat, kann das 
digitale Angebot während der 
gesamten Sommerzeit ohne 
Unterbrechung nutzen.

Das Team der Bücherei wünscht 
allen Leserinnen und Lesern 
schöne Sommerferien und viel 
Freude beim Entdecken der 
digitalen Medienwelt!

AUS DER SAMTGEMEINDEBÜCHEREI

Lese Challenge: „No Way Out – Zombie-Apokalypse“
Die Samtgemeindebücherei 
Jesteburg lädt herzlich zur 
spannenden Ferien - Lese-
Challenge „No Way Out – 
Zombie-Apokalypse“, für die 
die Büchereien des Landkreis 
Harburg mit dem Kultursom-
merpreis 2026 geehrt wurden, 
ein!

In den sechs Wochen der 
Sommerferien können Schü-
lerinnen und Schüler ab der 5. 
Klasse auf ein außergewöhn-
liches Leseerlebnis gehen, in 
dem Bücher zur Waffe werden 
und das Lesen echte Abenteuer 
auslöst.

Darum geht’s:
Ein geheimnisvolles Display-
Virus hat die Menschen der 
fiktiven Stadt befallen. Alle star-
ren nur noch auf ihre Handys – 
niemand redet mehr, niemand 
hört zu. Die Welt braucht 
Leserinnen und Leser, die das 
Virus aufhalten! Mit jedem 

echten Buch, das Ihr Kind liest, 
wächst seine „Lesekraft“ – und 
die Chancen steigen, die Stadt 
zu retten.

So funktioniert die Challenge:
•  Ihr Kind scannt den QR-Code 

auf dem Flyer und startet 
das kostenlose Online-
Spiel im Browser, es ist 
keine Anmeldung auf einer 
Plattform oder Download 
notwendig.

•  Im Spiel wählt ihr Kind einen 
von drei spannenden Erzähl-
strängen und trifft eigene 
Entscheidungen.

•  Für jedes gelesene Buch trägt 
es den Titel im Spiel ein – egal 
ob Fantasy, Spannung, Comic 
oder Manga.

•  Am Ende macht es einen 
Screenshot des Spielergeb-
nisses und schickt ihn per 
E-Mail an buecherei-jeste-
burg@lkharburg.de (Betreff: 
„NoWayOut“, bis zum 16. 
August 2026).

Was Ihr Kind gewinnen kann:
Teilnahme am großen 
Abschluss-Gewinnspiel mit 
tollen Preisen:

Platz 1: Familien-Kombiticket 
für den Wildpark Lüneburger 
Heide plus Baumwipfelpfad 
„Heide Himmel“

Platz 2: je ein Tagesticket für ein 
Kind und einen Erwachsenen für 
den Wildpark Lüneburger Heide

Platz 3-5: je eine 10er Karte für 
das Freibad Jesteburg

Platz 6-10: je einen Eisdielen-
gutschein im Wert von 10,00 
Euro

Platz 11-20: je einen Eisdielen-
gutschein im Wert von 5,00 
Euro

Ab Platz 21 kleine Trostpreise 
sowie eine Urkunde für alle, die 
die Stadt erfolgreich retten

Wer mehrere Erzählstränge 
verfolgt, erhöht seine Gewinn-
chancen!

Wichtige Infos:
• Teilnahme: kostenlos
•  Ziel: mindestens 3 Bücher 

lesen
•  Zeitraum: 6 Wochen Sommer-

ferien
•  Anmeldeschluss: 16. August 

2026
•  Hinweis: Der Spielstand bleibt 

nur erhalten, solange der 
Browser-Tab geöffnet ist.

Die Samtgemeindebücherei 
unterstützt Ihr Kind dabei 
gerne mit Buchempfehlungen 
und Ausleihe – kommen Sie 
einfach vorbei oder kontaktie-
ren Sie uns.

Wir wünschen Ihrem Kind eine 
aufregende Lese-Sommer-
Mission – und viel Erfolg beim 
Kampf gegen das Display-
Virus!

PUR!-Magazin als ePaper lesen: 
epaper.wittich.de/5319
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„Plapperkiste“ für die Samtgemeindebücherei Jesteburg dank 
Förderung der BINGO-Umweltstiftung
Das Bücherei-Team freut sich 
über eine besondere Berei-
cherung ihres Medienange-
bots: Dank der Unterstützung 
der BINGO-Umweltstiftung 
konnte eine sogenannte 
„Plapperkiste“ angeschafft 
werden. 

Die neue Kamishibai-Geschich-
tenbox enthält die beliebten 
Bilderbuchgeschichten „Tinkas 
Tomaten“ sowie „Lieselotte 
bleibt wach“ und steht ab 
sofort für Vorführungen zur 
Verfügung.

Die Plapperkiste ermöglicht 
es, Geschichten auf anschau-
liche und interaktive Weise zu 
erzählen. Die großformatigen 
Bildkarten werden in einem 
Erzähltheater präsentiert und 
fördern so Sprachentwick-
lung, Zuhörkompetenz und 
die Freude am gemeinsamen 

Erleben von Geschichten. 
Besonders Kindergärten, 
Schulen, Familiengruppen 
und andere Bildungsein-
richtungen profitieren von 
diesem pädagogischen 
Angebot.

Mit „Tinkas Tomaten“ wird 
Kindern auf spielerische Weise 
die Natur und das Gärtnern 
nähergebracht. Die Geschichte 
„Lieselotte bleibt wach“ sorgt 
dagegen mit ihren humorvol-
len Erlebnissen rund um die 
bekannte Kuh Lieselotte für 
beste Unterhaltung.

Die Samtgemeindebücherei 
Jesteburg bedankt sich herzlich 
bei der BINGO-Umweltstiftung 
für die Förderung und die 
Möglichkeit, dieses Angebot 
für Kinder und Familien bereit-
zustellen. Interessierte Grup-
pen können die Plapperkiste 

künftig im Rahmen von 
Vorführungen erleben. 

Informationen zu Terminen 
und Buchungsmöglichkeiten 
erhalten Interessierte direkt in 
der Bücherei. 

Mit der neuen Plapperkiste 
erweitert die Bücherei ihr 
Angebot zur Leseförderung 
und schafft zugleich einen 
lebendigen Ort für gemein-
sames Lernen, Erzählen und 
Entdecken.

AUS DER SAMTGEMEINDEBÜCHEREI

Ein Abend voller Geschichten und guter Laune: Dora Heldt und 
Anouk Schollähn lesen in der Samtgemeindebücherei Jesteburg
Freuen Sie sich auf einen unter-
haltsamen Abend voller Humor, 
überraschender Geschichten 
und bester Unterhaltung: Die 
bekannte Bestsellerautorin 
Dora Heldt kommt gemeinsam 
mit Anouk Schollähn zu einer 
besonderen Lesung in die Samt-
gemeindebücherei Jesteburg.

Am 14.09.2026 um 19 Uhr 
präsentieren die beiden Autorin-
nen ausgewählte Kolumnen, die 
mit viel Charme, Witz und einem 
liebevollen Blick auf die kleinen 
und großen Herausforderun-
gen des Alltags begeistern. Das 
Publikum darf sich auf heitere 
Einblicke, amüsante Anekdoten 
und einen Abend freuen, der 
garantiert für viele Lacher sorgt.  
Die Veranstaltung findet im 
Heimathaus Jesteburg statt 
und verspricht ein besonderes 
Erlebnis für alle Literatur- und 
Kolumnenfans.

„Lesungen sind immer etwas 
Besonderes, aber wenn zwei so 
sympathische und humorvolle 

Autorinnen wie Dora Heldt und 
Anouk Schollähn zu Gast sind, 
dürfen sich unsere Besuche-
rinnen und Besucher auf einen 
ganz besonderen Abend freuen. 

Wir freuen uns schon jetzt auf 
viele gemeinsame Lacher und 
gute Gespräche“, sagt Jutta 
Viercke-Götze, Leiterin der 
Bücherei. 

Das Bücherei-Team freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und einen unver-
gesslichen Abend mit Dora 
Heldt und Anouk Schollähn.

� © SCHUBZ

v.l. Dora Heldt, Anouk Schollähn � © Gunther Glücklich
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Vita Anouk Schollähn
Anouk Schollähn, geboren 
1974 in Offenbach am Main 
ist Radio und TV-Journalistin 
und arbeitet als freie Autorin, 
Reporterin und Moderatorin 
für den NDR und die ARD. Als 
Moderatorin von Lesungen hat 
sie sich inzwischen auch inter-
national einen Namen gemacht 
und stand unter anderem mit 
Jojo Moyes, Simon Beckett, 
Martin Walker, Sophie Kinsella, 
Lucinda Riley, John Strelecky, 
Jean-Luc Bannalec und Dora 
Heldt auf der Bühne.

Bücher haben, auch privat, 
schon immer eine große Rolle 

für sie gespielt. „Nur so aus 
Spaß“ hat sie vor einigen Jahren 
das erste Mal eine Lesung 
moderiert. Der Spaß ist geblie-
ben, aber inzwischen ist aus 
dem Hobby ein weiteres beruf-
liches Standbein geworden. 
Und ebenso „nur aus Spaß“ hat 
sie angefangen zu schreiben. 
Abseits der großen Bühnen, 
Events und Sendestudios 
liebt Anouk Schollähn Reisen, 
Kochen, Kulinarik, Natur und 
Tiere. In ihrem engeren Umfeld 
gibt es Katzen, Pferde und 
Wasserbüffel. Anouk Schol-
lähn ist in Baden-Württemberg 
aufgewachsen und lebt in 
Hamburg.

Vita Dora Heldt
Dora Heldt, 1961 auf Sylt 
geboren, hat sich mit ihren 
Romanen und Krimis auf die 
Spitzenplätze der Bestseller-
listen und in die Herzen von 
Millionen von Leserinnen 
und Lesern geschrieben. Wie 
kaum eine andere Autorin in 
Deutschland kennt sie den 
Buchmarkt von allen Seiten: 
Die gelernte Buchhändle-
rin war über 30 Jahre lang 
Verlagsvertreterin für einen 
großen Publikumsverlag. 
Neben humorvollen Fami-
lien- und Frauenromanen (u.a. 
›Urlaub mit Papa‹, ›Bei Hitze 
ist es wenigstens nicht kalt‹ 

oder ›Drei Frauen am See‹, 
›Drei Frauen, vier Leben‹) 
begeistert sie ihr Publikum mit 
lustig-skurrilen Sylt-Krimis, 
Erzählungen und Kolumnen. 

Die Liebe zu ihrer norddeut-
schen Heimat ebenso wie die 
zu den Menschen dort fängt 
Dora Heldt auf unnachahmli-
che Weise in all ihren Büchern 
ein.

Termin: 14.09.2026 
Eintritt: 22 Euro

Vorverkauf: Samtgemeinde-
bücherei Jesteburg und Café 
Book

Neue Akku-Tonanlage für die Bücherei –  
Dank an die unterstützende Bank
Die Samtgemeindebücherei 
Jesteburg freut sich über die 
Anschaffung einer neuen Akku-
Tonanlage, die durch die groß-
zügige finanzielle Unterstützung 
der Sparkasse Harburg-Buxte-
hude ermöglicht wurde.

Die mobile Anlage hat sich 
bereits in den vergangenen 
Wochen bewährt und kam 
bei mehreren Gelegenheiten 
erfolgreich zum Einsatz. 

Dank ihrer flexiblen Einsatz-
möglichkeiten und der guten 

Klangqualität trägt sie dazu bei, 
Veranstaltungen, Besprechun-
gen und öffentliche Termine 
professionell und verständlich 
zu gestalten.

„Wir sind sehr dankbar für die 
Unterstützung der Sparkasse 
Harburg-Buxtehude.

Mit der neuen Tonanlage verfü-
gen wir über eine moderne und 
vielseitig einsetzbare Technik, 
die unsere Arbeit spürbar 
erleichtert und die Qualität 
unserer Veranstaltungen 

verbessert“, betont die Leitung 
der Bücherei Jutta Viercke-
Götze.

Die Bücherei bedankt sich herz-
lich bei der Sparkasse Harburg-
Buxtehude für das Engagement 
zugunsten der kulturellen und 
öffentlichen Einrichtungen vor Ort.

Auf dem beigefügten Foto testet 
die Leitung des Fachbereichslei-
tung II Sandra Dürre die neue 
Akku-Tonanlage, die dank der 
Förderung angeschafft werden 
konnte.

Sandra Dürre beim Test der 
Anlage � © Jutta Viercke-Götze

AUS DEN KIRCHEN

Kommt mit Gaben und  
Lobgesang

St. - Martins - Kirche zu Jesteburg
Sonntag, 11.Oktober 2026, 17Uhr

Kommt mit Gaben und Lobgesang!

Jubiläums-Chorkonzert
zum 50jährigen Bestehen der Kantorei  
der St.-Martins-Kirche

es musiziert:
die Martinskantorei zu Jesteburg 
unter der Leitung von Axel Schaffran

Kostenlose Informationen: WWF Deutschland
Telefon: 030.311 777-702 oder im Internet: wwf.de/paten

ERLEBEN SIE
DAS ABENTEUER 
PATENSCHAFT
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Als Pate leisten Sie Ih-
ren ganz persönlichen Beitrag 
zur weltweiten Naturschutz-
arbeit des WWF. Schützen 
Sie bedrohte Arten wie Tiger, 
Luchse oder Orang-Utans und 
ihre Lebensräume. Mit regel-
mäßigen Infos halten wir 
Sie über Ihr Projekt auf dem 
Laufenden. Die Natur braucht 
Freunde – werden Sie Pate! 
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Rufnummern von A bis Z
POLIZEI - Notruf: 110

Polizeistation Jesteburg:
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg | Tel.: 04183 778550

FEUERWEHR / RETTUNGSDIENST - Notruf: 112

Samtgemeindefeuerwehr:
Gemeindebrandmeister Martin Ohl | Tel.: 04183 797973

Ortswehr Bendestorf:
Im Brook 3, Bendestorf
Ortsbrandmeister Andreas Sahling | Tel.: 04183 6023

Ortswehr Harmstorf:
Schulstraße 1, Harmstorf
Ortsbrandmeister Christian Albers | Tel.: 0160 5516544

Ortswehr Jesteburg:
Schützenstraße 30, Jesteburg
Ortsbrandmeister Fabian Börke | Tel.: 0176 705766611

Ortswehr Lüllau:
Kohlhoff 10, Jesteburg-Lüllau
Ortsbrandmeister Christian Bertram
Tel.: 0160 93826281

Deutsches Rotes Kreuz:
Ortsverein Jesteburg und Umgebung e.V.
Zum Spritzenhaus 21 | Jesteburg | www.drk-jesteburg.de

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Tel.: 116117

Apothekennotdienst:
Tel.: 0800 00 22833

Giftnotruf:
Tel.: 0551 19240

VERWALTUNG

Behördennummer
(Auskunft zu zahlreichen Verwaltungsleistungen): 115

Samtgemeinde Jesteburg:
Samtgemeindebürgermeisterin Claudia von Ascheraden
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-0 | rathaus-jesteburg@lkharburg.de

Bürgerengagement/Flüchtlingskoordination:
Melanie Backhaus | Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-37 | m.backhaus@lkharburg.de

Bürgerbüro (Altes Rathaus):
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg

Einwohnermeldeamt
Tel.: 04183 9747-31 o. -35 | meldeamt-jesteburg@lkharburg.de

Bereich Ordnung
Tel.: 04183 9747-14 | buerger-jesteburg@lkharburg.de

Standesamt
Tel.: 04183 9747-34 | standesamt-jesteburg@lkharburg.de

Friedhofsverwaltung
Tel.: 04183 9747- 30 | b.schrank@lkharburg.de

Ehrenamtliche Gleichstellungsbeauftragte:
Inka Theden
gleichstellung-jesteburg@lkharburg.de

Ratsbüro (Neues Rathaus):
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-40 | leitung-jesteburg@lkharburg.de

Samtgemeinde-Archiv:
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-46 | archiv-jesteburg@lkharburg.de

Samtgemeinde-Bücherei:
Niedersachsenplatz 3 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-47 | buecherei-jesteburg@lkharburg.de

Schiedspersonen:
Leo Overmeyer | Machangelweg 19 | Jesteburg
Tel.: 04183 9891376 | leo.overmeyer@schiedsmann.de

Kleiderkammer:
Sandbarg 32 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-32 | buerger-jesteburg@lkharburg.de

Gemeinde Bendestorf:
Bürgermeister Bernd Beiersdorf
Gemeindedirektorin Julia Reese
Makens-Huus | Poststraße 4 | Bendestorf
Tel.: 04183 9747-67 | gemeinde-bendestorf@lkharburg.de

Bauhof Bendestorf:
Im Brook 3 | Bendestorf | Tel.: 04183 9747-67

Gemeinde Harmstorf:
Bürgermeister Andreas Maack
Schulstraße 1 | Harmstorf
Tel.: 04105 52634 oder 0172 4034134
gemeinde-harmstorf@lkharburg.de

Gemeinde Jesteburg
Bürgermeister Udo Heitmann
Gemeindedirektorin Claudia von Ascheraden
Niedersachsenplatz 5 | Jesteburg
Tel.: 04183 9747-0 | rathaus-jesteburg@lkharburg.de

Bauhof Jesteburg:
Schützenstraße 41 | Jesteburg | Tel.: 04183 9747-59

KINDERBETREUUNG

Kita Bendestorf:
Leitung: Christiane Rausch
Kirchstraße 15 a | Bendestorf | Tel.: 04183 7282
kita.bendestorf@lkharburg.de

Kita Moorweg:
Leitung: Kerstin Ramcke
Moorweg 26 | Jesteburg | Tel.: 04183 3095
kita.moorweg@lkharburg.de
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Kita Seeveufer:
Leitung: Franziska Otte
Seeveufer 35 | Jesteburg | Tel.: 04183 3134
kita.seeveufer@lkharburg.de

Kinderkrippe Bendestorf:
Leitung: Stefanie Koch
Im Brook 3 b | Bendestorf| Tel.: 04183 9894597
krippe-bendestorf@lkharburg.de

Waldkindergarten Bendestorf/Harmstorf:
Leitung: Monika Raap-Neumann
Tel.: 01525 3239235 | waki.bendestorf@lkharburg.de

Waldkindergarten Jesteburg:
Leitung: Silke Moseberg und Oliver Förster
Tel.: 01520 8897169 oder 01525 3238198
wakigasjesteburg@lkharburg.de

DRK-Kita Jesteburg:
Leitung: Nicole Döbler | Sandbarg 34 | Jesteburg
Tel.: 04183 777490| kita.jesteburg@drk-lkharburg.de

Pädagogischer Mittagstisch:
Tel.: 04183 9747-23 | b.reese@lkharburg.de
montags und donnerstags jeweils ab 13:00 Uhr

VERSORGUNG

Rufnummer bei Störung der Gasversorgung:
Tel.: 0800 0 500505

Rufnummer bei Störung der Stromversorgung:
Tel.: 0800 0 600606

Rufnummer bei Störung der Wasserversorgung:
Tel.: 0800 0 700707

ENTSORGUNG

Abfallberatung und -wirtschaft:
Tel.: 04171 693694

Sperrmüllanmeldung:
Tel.: 0800 1 218989

Altkleidersammlung:
Tel.: 04171 6930

Abholung wiederverwertbarer Möbel:
Möbelscheune | Tel.: 04181 9289987

BERATUNG

AIDS-Beratung / HIV-Tests:
Tel.: 04171 693372

Allgemeiner Sozialer Dienst:
Außenstelle Buchholz | Tel.: 04181 9693-82

Energieberatung:
Verbraucherzentrale | Tel.: 08008 09802400

Hilfe für Menschen mit geistiger und/oder körperlicher Behinderung:
Tel.: 04171 6936606

Hilfe für Menschen mit chronischer
und/oder seelischer Behinderung und/oder Sucht:
Tel.: 04171 6936607

Nummer gegen Kummer:
Tel.: Elterntelefon: 0800 1110333
Tel.: Kinder- und Jugendtelefon: 0800 1110550

Rentenberatung:
Tel.: 04185 4968 | rentenhilfe-maack.de

Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatung:
Tel.: 04171 1366680

Soziale Schuldenberatung:
Diakonie, Neue Straße 8 | Buchholz | Tel.: 04181 2197979

Schwangerenberatung:
Diakonie, Neue Straße 8 | Buchholz | Tel.: 04181 282780

Telefonseelsorge der christlichen Kirchen:
Tel.: 0800 1 110111 oder 0800 1 110222

Weißer Ring:
Tel.: 04181 2018920

Annahmeschluss für Beiträge der nächsten Ausgabe ist am:

Sie möchten einen Bericht über Ihren Verein oder Ihre 
Einrichtung im Magazin „PUR!“ der Samtgemeinde Jeste-
burg veröffentlichen? Dann wenden Sie sich bitte an:

presse-jesteburg@lkharburg.de

Mittwoch, den 07.10.2026, 10:00 Uhr

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen und die zur Zeit gül-
tige Anzeigenpreisliste. Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Namentlich gekenn-
zeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Einsendungen per Mail können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. Bei Nichtlieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des 
Arbeitsfriedens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
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